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Oldenburg, Mittwoch, den 29 . Juli 1903. XXXVII . Äahrqauq

Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrim-schau.
Der Kaiser spendete 10,000 Mark für dis Uebsrschwemmten in

Schlesien.
*

Prof . Hasse , der Führer der Alldeutschen, wird auch als Kandidat
für die Dessauer Nachwahl genannt.

*

Anfang September werden größere strategische Flottenmanöver in
der Nordsee abgehalten werden.

Der Geheimmittelverkehr wird zum nächsten Jahre für ganz
Deutschland eine einheitliche Regelung erfahren.

ZUden türkisch -bulgarischen Wirren*
* Oldenburg, 29 . Juli.

Auf dem Wege der inneren Erstarkung hat die Türket
in den letzten 10 Jahren große Fortschritte gemacht. Die
Armee ist leistungsfähig geworden. In Finanzfrageu be¬
ginnt die Pforte eine wesentlich größere Unabhängigkeit zu
zeigen, wie das der französische Fiuanzminister Rouvier hat
erfahren müssen. Die jungtürkische Bewegung ist nach einem
Vierreljahrhundert verfehlter Anstrengungen im Begriffe , im
Sande zu verlaufen . Vor allem aber hat Abdul Hamid
die Stellung der Krone zu kräftigen verstanden, indem er die
Bedeutung des Großvezirats drückte . Als Kiamil Pascha
1895 eine Reform im Sinne der Machterweiterung für den
Ministerpräsidenten versuchte, reizte er den großherrlichen
Zorn in dem Maße , daß die Herrlichkeit noch keine vier
Wochen dauerte . Ein hervorragender französischer Diplomat,
der kürzlich äußerte , die ganzen türkischen Fragen stünden
auf zwei Augen , denen des Sultans , hat recht . Ein türki¬
sches Sprichwort sagt : „ Es ist leichter, gute Eigenschaften,
als gute Freunde zu erwerben.

" Diese Erfahrung ist auch
Abdul Hamid nicht erspart geblieben, sie hat aber, wie
häufig in der Geschichte , nur dazu geführt, seine Neigung
zu einer rein persönlichen Politik zu stärken . Daß mau in
allen Einzelheiten der persönlichen Einflußnahme des
Monarchen begegnet, erschwert nicht nur die Stellung
der Diplomatie bei der Pforte , es erklärt auch
viel von den Schwankungen , der Rücksichtnahme und
der Langsamkeit in der orientalischen Politik der Mächte.
Andererseits geht damit eine außerordentliche Korruption
unter den in der Nähe des Sultans befindlichen Beamten
Hand in Hand . Der wechselreiche Bakschischfeldzug der
„ Banque Ottomane " in der Unifizationsfrage , welcher die
Gewährung einer besonders riesigen Vermittelungsgebühr an
die Bauquegruppe notwendig macht, spricht Bände.

Mit den Albanesen redet der Großherr „ die einzige
Sprache , die sie verstehen, die des klingenden Geldes " . Das
andere gefährliche Element , die „ Engländer der Türkei "

, wie
man die Armenier genannt hat, brachte er als „ der große
Mörder " — der Ausdruck wurde am 24 . September 1896
von Gladstone in der großen Rede, die den Sturz seines
Kabinetts herbeigeführt, geprägt — zur Ruhe . Den
„ Amerikanern des Balkans " aber, den Bulgaren, ver¬
mochte weder die Strenge noch das diplomatische Geschick
Abdul Hamids beizukommen. Moralisch am höchsten
stehend, kulturell voranstrebend , sind sie das bedenklichste
Element der Zersetzung der türkischen Herrschaft. Die Be¬
völkerung Bulgariens und Ostrumeliens stellt zwei Fünftel
der europäischen Untertanen des Sultans . Auf 100 Türken
kommen 120 Griechen, 155 Albaner , 60 Bulgaren,
36 Armenier, 13 Juden und 12 Zigeuner in der
europäischen Türkei . In Kirche und Schule aber, worin
sich der Besitz politischen Einflusses im Orient am deutlichsten
ausspricht, hat das bulgarische Element das griechische und
serbische durch seinen verblüffenden Aufschwung während der
letzten fünf Jahre an die Wand gedrückt . Der französische
Diplomat Birard meinte noch 1894 , Mazedonien werde das
letzte Land sein , wo die nationalen Jntrignen triumphieren
werden. Inzwischen hat die großbulgarische Bewegung ein
Schrittmaß angenommen, das nur durch die Gewalt der
Waffen verlangsamt werden kann. In den Klüften des
Rhilo Dag , in den straßenlosen Hochebenen Mazedoniens,
wo der Albanese im Sommer mit den Herden nomadisiert,
und im Winter für deutsche Kürschner Wölfe und Füchse
schießt , ist ein Feldzug aber eine schwere Aufgabe.

Vor dem Konklave.
* Oldenburg , 29 . Juli.

Ueber den Ursprung des Konklaves liegt ein
Bericht aus dem 13 . Jahrhundert vor. Nach dem Tode

Klemens IV . im Jahre 1268 hatten sich die 17 Kardinäle in
Viterbo zur Wahl eines Nachfolgers versammelt, doch konnten
sie sich nicht einigen. Die Kirche litt darunter , zumal die
Papstwahl in die Zeit der Kreuzzüge fiel . Ludwig der Heilige,
König von Frankreich, war inzwischen am 25. August 1270
an der tunesischen Küste mit einem große» Teil seines Heeres
von einer Seuche dahingerasft worden. Sein Sohn Philipp HI.
begleitete mit seinem Oheim, Karl von Anjou , den Sarg des
Verstorbenen durch Italien . In Viterbo unterbrachen die
beiden Fürsten die Reise und versuchten, die Kardinäle zur
Beschleunigung der Papstwahl zu bewegen, aber vergebens.
Auch die Bemühungen des hl . Bonaventura in dieser Rich¬
tung waren ohne Erfolg . Die Bewohner von Viterbo er¬
innerten sich nun , daß vordem die Kardinäle wiederholt erst
einen Papst gewählt hatten , wenn sie eingeschlossen worden
waren , und versuchten dieses Mittel . Unter Leitung des
Magistrats wurden sämtliche Ausgänge des bischöflichen
Palais , worin die Kardinäle tagten , zugemauert . Aber ob¬
gleich unterdessen zwei der Kirchensürsten gestorben waren,
konnten sich die übrigen noch nicht einigen. Nunmehr brachen
die Männer von Viterbo das Dach des Palastes ab und
setzten die Kardinäle auf Wasser und Brot . Und alsbald
kam nach einer Sedisvakanz von 2 Jahren 9 Monaten die
Wahl zustande. Sie fiel auf den Archidiakon Tebaldo de
Visconti in Lüttich, der am 1 . Sept . 1271 den hl. Stuhl bestieg.

Deutschland und die Papstwahl. Auswärtige
Blätter haben mehrfach behauptet , daß Deutschland seinen
Einfluß dahin verwende, die Wahl des Kardinals R ampol la
zum Papste zu verhindern. Neuerdings hat auch Kardinal
Nava , Erzbischof von Catania , der die Wahl Rampollas
empfiehlt, sein Befremden darüber ausgesprochen, daß Ram-
polla von Berlin aus bekämpft werde, während man doch für
die Politik des verstorbenen Papstes , mit deren Durchführung
der Name Rampollas aufs engste verbunden sei, nur Worte
der Anerkennung habe. Diese Voraussetzungen über die Tätig¬
keit Deutschlands bei der Papstwahl beruhen, wie der „Köln.
Ztg . " offiziös geschrieben wird, auf ganz falschen Annahmen,
denn auf deutscher Seite ist man fest entschlossen,
keinen Einfluß auf die deutschen oder anderen
Kardinäle auszuüben , keinen Kandidaten , wer es
auch sei , zu bekämpfen oder zu fördern. Das gilt
selbstverständlich ebenso für Rampolla wie für jeden andern
Kardinal , der als Bewerber um die päpstlicheTiara aufgestellt
werden könnte.

* Rom , 28. Juli . Heute vormittag wurde eine ge¬
heime Kardinalsversammlung abgehalten . Da¬
nach fand um 10 Uhr in der Sixtinischen Kapelle der erste
der drei von dem Kardinalskollegium veranstalteten
Trauergottesdienste für den Papst statt . Dieser wohnten
außer 56 Kardinalen das diplomatische Korps , der Groß¬
meister des Maltheserordens , der Adel und die wenigen
Geladenen best In der Mitte der Kapelle war ein präch¬
tiger , von der Tiara gekrönter und von brennenden
Kerzen umgebener Katafalk errichtet . Nobelgarden
hielten an ihm Wache. Die Kardinäle , in violettfarbigem
Ornat , betraten in feierlichem Zuge die Kapelle , begleitet
von Nobelgarden und ' Schweizergarden . Serafino Van-
nutelli zelebrierte die Trauermesse . Alsdann vollzogen
die Kardinäle Agliardi , Vincenzo Vannutelli , Satolli und
Richard nacheinander die Zeremonie der Absolution . Kurz
nach 10 Uhr war die Feier beendet.

Konservative Annäherung au die
Regierung.

Man schreibt uns aus Berlin, 28. J !uli:
Ueber die Verbreitung von grundsätzlich „ gouverne-

mentaler Stimmung " in der konservativen Partei führt
die „Deutsche Agrarkorrespondenz " Klage . Die .„Deutsche
Tagesztg .

"
, das '

Organ des Bundes der Landwirte , läßt
es sich angelegen sein, den besonders gegen die „Kreuzztg ."
gerichteten Angriff wiederzugeben . Vor allem hat die
„reinen " Agrarier , deren Stimmung ohnehin nach den:
Wahlen nicht die beste ist, die Inschutznahme des Grafen
Bülow durch die „Kreuzztg .

" verdrossen , gelegentlich ei¬
ner Besprechung der jüngst erschienenen „Gesammelten Re¬
den Bülows "

. Es werde nie bewiesen werden , daß Graf
Bülow eine Politik der Verleugnungen treibe . Die Wir¬
kung der unzeitigen neuesten Angr' iffe auf den Reichs¬
kanzler werde die Zeit der Sommerhitze nicht überdauern.
Demgegenüber wirst die „Agrarkorrespondenz " die zornige
Frage auf: Wen anders als den Grafen Bülow solle man
für die Vorgänge verantwortlich machen , die das Blut
unzweifelhaft gut konservativer Männer , wie z. B . des
Generalsekretärs der konservativen Partei , Herrn Major
Stveßer, so in Wallung bringen konnten , daß er in
einer konservativen Versammlung erklärte : Wo man hin¬
komme, üherall ertöne der Schrei nach Bismarck;
wie sei sein Geist so ganz aus unserer Politik entschwun¬
den ! — Die „Kreuzztg .

" hat auf diesen agrarischen Ausfall
noch nicht geantwortet . Aber es ist in der Tat unver¬
kennbar , daß die konservativen Elemente , die ein Ein¬
vernehmen mit .der Regierung .nach längerer Schmollzeit

anbahnen möchten , rasch wachsenden Einfluß in der Partei
gewinnen . Vor den Wahlen mußte man oppositioneller
auftreten , sonst hätte der Bund der Landwirte seine Unter¬
stützung versagt . Jetzt , da die Mehrzahl der gebietenden
Führer des Bundes aus dem Reichstage ansgeschieden ist,
brauchen solche Rücksichten nicht mehr genommen zu wer¬
den . Die „reinen " Agrarier bemerken denn auch, wie die
Konservativen vergnügt darüber sind , der Kontrolle ledig
zu sein, und das macht die Aufpasser doppelt mißtrauisch
und gereizt . Durch Dick und Dünn werden die Konser¬
vativen zwar auch jetzt noch nicht mit der Regierung gehen!— aber sie haben sich auf den Standpunkt des WohlwollenZ
und der Unvoreingenommenheit zurückgefunden . Damit
kann die Regierung zufrieden sein.

Uotitischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser spendete zu den Sammlungen für
die Ueberschwemmten Schlesiens 10 000 Mk.

— Von den vom Staate g, tonäs xsräa überwiesenen Betrage
von 1,6 Millio n en M ar k werden , nach der Schlss . Ztg .", ver¬
wendet : 900 000 Mk. zur Wiederbewohnbarmachung bezw. zum Autbau
von Wohnstätten und Wirtschaftsgebäuden , 500 000 Mk. zur Herstellung
von Stegen , Brücken, Wehren und Flußufern , und 200 000 Mk. zur
Deckung der an Deichanlagen unverzüglich vorzunehmenden Arbeiten.
Die Landräte und Deichbehörden sind angewiesen worden , schleunigst
Vorschläge für die Verteilung zu machen, damit mit der Verteilung
selbst ungesäumt vorgegangen werden kann.

— Der Kaiser überließ den Museen als Geschenk ein
äußerst wertvolles Gemälde Rubens , welches „Diana mit
Nymphen von Satyren verfolgt " darstellt.

— Die Kaiserin verlängert ihren Aufenthalt in
Cadinen bis zum 14 . August. r

— Majestätsbeleidigung. Das Landgericht verwar
die Revision des Redakteurs Wabersky vom Hamburger Echo'
der am 26. Mai vom Landgericht in Hamburg wegen Be¬
leidigung des deutschenKaisers, begangen durch die Veröffent¬
lichung des Gedichts „ Der Fürst von Babel "

, zu 3 Monaten
Festungshaft verurteilt worden war.

— Der Kaiser hat anläßlich der Einreihung Dovers in
die Anlaufhäfen der deutschen Amerikaschiffe , außer dem von
uns bereits mitgeteilten Telegramm an den Generaldirektor
Ballin , auch eine Glückwunschdepesche an den zweiten
Präsidenten des Hafens von Dover gesandt.

— Ein offiziöses Dementi. Die „Nordd . Allg. Ztg . "
schreibt : „ Das „ Berliner Tageblatt " brachte einen Leitartikel:
„ Kräike kontra Richard Wagner ", (von uns teilweise gestern
wiedergegeben) in dem ein Postbeamter als das unschuldige
Opfer seiner philosophischen Lebensauffassung und seiner
lyrischen Neigung hingestellt wird . Wie uns von zuständigerSeite mitgeteilt wird, ist gegen den Beamten das Diszi¬
plinarverfahren eingeleitet worden, weil er sich in bombastischer
Weise öffentlich als Anhänger der sozialdemokratischenPartei
bekannt und in einem stark besuchten Gasthofe unter abfälliger
Beurteilung des Bürgertums ein Hoch auf die „ internationale
revolutionäre Sozialdemokratie" ausgebracht hat . "— Zur Reichstagsersatzwahl in Dessau hört die
„Voss . Zlg . " , daß Dr . Barth von vornherein ersucht hat,
von seiner Kandidatur Abstand zu nehmen. Die National¬
zeitung tritt für die Aufstellung Büsings ein, das „Berl.
Tgbl ." hält die Kandidatur Art ' ls von der Freisinnigen
Vereinigung, eines bewährten Landtagsabgeordneten , für
naturgemäß und am äussichtreichsten. (Siehe „Neueste
Nachrichten" .)

— v . Vollmar über den Präsidialsitz der Sozial¬
demokratie im Reichstage. Der sozialistische Führer hielt
vorgestern abend in München eine bemerkenswerteRede. Die
Zeit , sowie die Art und Weise wie Bernstein die Frage der
Zulassung der Sozialdemokratie zum Reichstagsprästdium
vorschnell öffentlich erörtert , erachtet Vollmar für unrichtig,
desgleichen die Art , wie Gegner Bernsteins gegen diesen vor¬
gingen. Ueber den Rechtsanspruch der Sozialisten ans
eine Vertretung im Präsidium bestehe kein Zweifel. Auch sei
die Partei darin einig, daß das Recht geltend gemacht werden
müsse . Andere Parteien knüpften daran die Bedingung , daß
der sozialdemokratischeVizepräsident auch die repräsentativen
Obliegenheiten übernehme; dazu zähle inbesondere auch der
Besuch des Präsidiums bei dem Kaiser, um diesem die Anzeige
der Konstituierung des Hauses zu übermitteln . „Es steht fest,
daß wir diese Bedingung erfüllen müssen , wenn wir unfern
Anspruch ernstlich erheben wollen ; die Erörterung sollte sich
darauf beschränken , ob die Vorteile oder die Nachteile über-
wiegen" . Vollmar ist der letzte , der die Bedeutung der Sache
übertreiben will, sie sei aber ebensowenig bedeutungslos.
Wichtig sei der Einfluß des Präsidiums auf den Gang der
Verhandlungen und gegenüber Versucheneiner Vergewaltigung.
„ Eine gewisse Seite in unserer Partei versuchte, die Schrecklich»
keit des Zuhosegehens in den schwärzesten Farben auszumalen;
einen rein formellen Akt nannte man eine höfische Verbeugung
vor der Monarchie, einen Schlag ins Gesicht der drei Millionen
Wähler . " Vollmar nennt das hitzige Uebertreibung und
Stimmungsmache , die Prinzipien der Partei müßten schwach
sein , wenn pe durch die bloße Berührung mit Fürsten er-



schüttert werden könnten ; der Sozialist könne bei dem Besuch
des Kaisers viel dazu beitragen, die Würde des Parlamen¬
tarismus zu wahren ; wolle dcr Kaiser die Wahrheit überden
Willen des Volkes hören, so könne er sie hören, er könne sie
brauchen.

Ausland.
Oesterreich -Ungar «.

* Ischl , 28. Juli . Der Kaiser empfing heute vor¬
mittag den Ministerpräsidenten Körber und den Finanz¬
minister Boehm in langer Audienz wegen des schweren
Konflikts , der zwischen der österreichischen und ungari¬
schen Regierung über die Frage des Zuckerlontingents aus¬
gebrochen ist.
Der Toöesmarsch des 12 . Ungarischen Jnftr . -Regts.

in der Herzegowina hat noch mehr Opfer gefor¬
dert, als die bisherigen , schon traurig genug klingenden
Berichte über die Katastrophe angaben . Weitere Ermitte¬
lungen führten zur Feststellung geradezu entsetzlicher Ein¬
zelheiten ; die abnorme Hitze , die an demMarschtag herrschte,
richtete unter den Mannschaften des Regiments Verhee¬
rungen an , wie sie die Kugeln eines übermächtigen Feindes
kaum schlimmer hätten verursachen können . Nicht nur,
daß 15 Soldaten starben , sondern viele bekamen Herz¬
krämpfe und andere wurden wahnsinnig , so daß sie ge¬
bunden werden mußten . Das 12. Regiment erhielt wäh¬
rend des aufreibenden Marsches keine Rast und konnte
kein Wasser erlangen . Insgesamt wurden

'
mehr als 800

Mann marode . Als die Reste des Regiments in Bilek ein¬
zogen , bestand die 9 . Kompagnie aus fünf , die 5 . Kom¬
pagnie aus einem Mann , die 2. Kompagnie war unter¬
wegs gänzlich liegen geblieben . Von den Militärmusikern
spielten nur sieben Mann , die übrigen und der Kapellmei¬
ster waren unfähig , sich zu rühren . Auch viele Offiziere
erkrankten schwer. Das Begräbnis der Toten des 12. Re¬
giments fand unter sehr großer Beteiligung statt . Der
kommandierende General schluchzte laut , auch die anderen
Offiziere weinten.

Im Abgeordnetenhsause gab der Honved-
minister Kolosvary folgende amtliche Darstellung
des Manöver -Unglücks bei Bielek : Die Soldaten begannen
den Llusmarsch von Trebinje nach dem 26 Kilometer ent¬
fernten Bielek zwischen 4 und ö Uhr morgens . Während
der ersten .Hälfte des Weges wurden 'dreimal Ruhepausen
angeordnet , alle Erleichterungen wurden gewährt , Wasser
wurde in Fässern genügend nachgeführt . 5 Kilometer
vor dem Endziel , bei Cepelica , wurden zahlreiche Marsch-
unfähige gemeldet , und es wurde deshalb abermals eine
Ruhepause angeordnet . Danach begann der Aufstieg aus
dem gebirgigen Weg nach Bielek, wobei die Temperatur
sich plötzlich auf 40 Grad erhob . Einen Kilometer vor Bielek
wurde Rast gehalten . Da jedoch gar kein schattiger Platz
zu finden war , wurde beschlossen, weiter zu marschieren,
um rn dem nur mehr 300 Meter weiter belegenen Bielek
Schutz zu suchen. Während dieses Marsches ereignete sich
das bellagenswerte Unglück, daß 15 Mann vom Sonnen¬
stich betroffen wurden und starben . Von den Erkrankten
befinden sich sieben in Krankenhauspflege . Die strengste
Untersuchung ist angeordnet.

Italien-
Rom , 28. Juli . Königin - Witwe Margherita wird

sich demnächst in Kiel auf einer englischen Jacht einschiffen,
um eine Nordlandreise zu unternehmen. Die Königin
wird aus dieser Reise Dänemark , Schweden und Norwegen
besuchen , Tromsö und das Nordkap berühren und ihre Fahrt
vielleicht auch bis Spitzbergen fortsetzen.

Frankreich.* Paris , 28. Juli . Das Fernbleiben Combes bei der
heutigen Trauerfeier in Notre Dame verursachte förmliche
Wutanfälle der klerikalen Organe . Die einen beschuldigen
Combes, er habe vor den Freidenkern Todesangst und ver¬
krieche sich, wenn sie ihm ihre Unzufriedenheit ausdrücken; die
anderen klagen ihn an , er werde daran schuld sein, daß unter
dem Eindruck seiner schändlichenHaltung das Konklave einen
Franzosenseind zum Papst wählen werde. Der „Figaro"
schreibt: Heute mittag wird sich etwas Peinliches und An¬
stößiges ereignen, worunter Frankreichs guter Ruf leiden wird.
Die französische Regierung wird ihre ursprünglichste Pflicht
verletzen. Diese Flegelei wird Frankreichs Seele in ihrer
Feinfühligkeit tief verletzen . Politische Leidenschaft kann man
ertragen . Flegelei ist unerträglich . Diejenige, die man heute
begehen wird , ist eine Züchtigung mehr für den schwachen
Menschen, der geschickt zu sein glaubte, als er alles geschehen
ließ, und der endlich einsehen muß, daß er die Würde unseres
Landes ' in die Hände eines Haufens Sektierer und Abtrünniger
gelegt hat . Wir wollen glauben , daß die Wähler sich daran
erinnern und den Freunden dieser Leute reichlich die Demütigung
heimzahlen werden, die sie Frankreich zugesügt haben.

England.* London , 28. Juli . Das Königspaar ist in London
wieder eingetroffen und begeistert empfangen worden.

* London , 28. Juli . Obwohl seit dem Ende des
Krieges in Südafrika bereits über 12 Monate verstrichen,
ist die lang erwartete Geschichte des Bnrenkrie -
ges aus amtlichen englischen Quellen noch lischt er¬
schienen. Mit > der Herausgabe des Werkes ist der Ge¬
neralmajor Sir Frcderic Maurice betraut , aber da ihm
wahrscheinlich aus Sparsamkeitsrücksichten ein nur kleiner
literarischer Stab zur Verfügung gestellt worden ist, kann
das Werk, das >in acht Bänden erscheinen soll, nicht vor
vier Jahren seine Vollständigkeit erreichen . Der mili¬
tärische Mitarbeiter des „Sunday Special " spornt zur
Eile an . Er lagt , das deutsche historische Bureau ist im
Begriff , die Geschichte des Krieges nach deutschem Ma¬
terial und .natürlich von deutschen Anschauungen in¬
spiriert , zu

'
schreiben. Soll dem Schatzkanzler gestattet

werden , die Abfassung der vollen Geschichte des Krieges
einer fremden und in gewisser Beziehung unfreundlichen
Macht zu überlassen ? Die Idee ist ganz unerträglich.

Mr . Brodricks Vorschlag , daß Indien zu den
Kosten der südafrikanischen Armee beisteuern soll,
hat augenscheinlich gerade kein freudiges Echo in dem
Lande erweckt, denn die ganze indische Presse ist darüber
in Hellem Aufruhr , und die diversen Liebenswürdigkeiten,
die der englische Kriegsminister sich gefallen lassen muß,
dürften ihm den Geschmack an seinem schöne Plane etwas
verderben . Me „ Times pf Jndia " sagen , obwohl Mr.
Brodrick nur für sich selbst und sein dieskreditisrtes De¬
partement spreche, und nicht für die Regierung , müsse
Indien doch sofort dagegen protestieren . Die Zeitung
„Englishman " gibt der Hoffnung Ausdruck , daß Lord
Curzon xinen energischen Protest ejn 'reichen werde , be.i
dem W glltzSteuer zahlerdes. Landes, ohne Unterschied

der Hautfarbe und der Religion hinter sich haben müsse.
Ein anderes Blatt nennt ihn den kostspieligsten und un¬
profitabelsten Minister der Krone . Jedenfalls tritt es
wieder von neuem zutage , daß Mr . Brodrick in Indienim höchsten Grade unpopulär ist, und daß es ein schlim¬mer Fehler der Regierung gewesen wäre , wenn man ihn
an Stelle Lord Curzons als Vizekönig nach Indien ge¬
setzt hätte.

Rußland.
* Petersburg » 28. Juli . Nach den neuesten Wieldungen

geht das Zarenpaar Ende Oktober nach Rom und besucht
auch den neuen Papst.

Bulgarien.
Fürst . Ferdinand von Bulgarien ist gestern

nachmittag 1,30 Uhr mit den übrigen zum Todestage des
Prinzen August in Koburg anwesenden Mitgliedern des
Hauses Kodurg -Kohary nach München abgereist . Er wird
sich von dort sofort ans seine Güter in Ungarn begeben.Wie der Privatsekvetär des Fürsten mitteilt , äußerte
der Fürst , dem die Redaktion folgendes Privattelegramm
vorlegen ließ : Die bulgarische Regierung verlange auf
diplomatischem Wege die Eruierung und Bestrafung der
Persönlichkeit , welche die Gerüchte von einer angeblichen
Flucht des Fürsten weiter verbreitet habe , — ihm , dem
Fürsten , sei der Inhalt noch unbekannt , er halte aber
das Telegramm für richtig . Ferner äußerte der Fürst,die Urheber der über ihn von Serbien aus ver¬
breiteten böswilligen Gerüchte seien unter Personen in u n -
mittelbarer Umgebung des Königs Peter zu
suchen.

"

Aus dem Hroßherzoglum.
» er Nachdruck unserer mit «,rr -sp«nd -n,-eichen dersehe, u, Ori,inal»eri« a
ist « er mit genauer Quelle »»»,ade gestatte ». '

Mitteilungen und Berich»wer laiale Lorkmmnigefind der Ledatti» » chm« «in »» » »»
* Oldenburg , 29. Juli.

* Ein feierliches Hochamt für den katholischen Teil
der Garnison und ein Requiem aus den Tod Leo XIII . fand
heute morgen in der katholischen Kirche statt.* Von den russischen Verwandten unseres Fürsten¬
hauses wird aus Petersburg vom 28. Juli gemeldet:
Auf Ansuchen des Herzogs Alexander von Oldenburg
ist in der beute erschienenen Gesetzsammlungder im November
1894 erlassene kaiserliche Befehl, wonach Herzog Konstantin
von Oldenburg and sein Vermögen unter Kuratel zu
stellen sind, zur öffentlichen Kenntnis gebracht. Gleichzeitig
wird Herzog Alexander zum Vormund ernannt.

* Unsere Artillerie -Abteilung versammelte sich gestern nach¬
mittag vollzählig im Ziegclhof, um daselbst im kameradschaftlichen
Kreise ein Sommersest zu feiern. Den Anlaß dazu hatten die
vorzüglichen Schießresultate, welche die Abteilung bei dem letzten Preis¬
schießen erzielte, gegeben, die ihnen eine Anwartschaft auf den Kaiser¬
preis sichern . Um seine Freude und Anerkennung kund zu geben,
veranstaltete der Kommandeur der Abteilung, Major v. Stumpfs,
das gestrige Fest, welches um 6 Uhr seinenAnfang nahm. Eingeleitet
wurde dasselbe durch ein Gartenkonzert, welches die Kapelle unter
persönlicherLeitung des Stabstrompeters Herrn Holzheuer aus-
sührts. Bei den vorzüglichen Speisen und Getränken des Wirtes
hatten die flotten Marsjünger in dem schön gepflegten, geräumigen
Garten des Festlokals die beste Gelegenheit, sich ungestört
den gebotenen Genüssen hinzugeben. Eine angenehme Ueberraschung
wurde den Mannschaften noch gleich nach 7 Uhr auf der Festwiese
durch ein Hürden-Wettlaufen geboten. Herr Major v . Stumpfs hatte
dafür verschiedene hübsche Preise, namentlich Pfeifen, Bierseidel u. dgl.,
gestiftet, um die denn auch in verschiedenen Abteilungen mit Auf¬
bietung aller Kraft gekämpft wurde. Die Sieger wurden jedesmal
mit einem Tusch und Hurrarufen begrüßt. Nach dem Wettlaufen
wurden die Preise verteilt, wobei mancher mit einem hübschen Andenken
bedacht wurde. Im Anschluß an die Preisverteilung versammelte der
Kommandeur die Rekruten um sich und hielt eine kurze , zündende An¬
sprache an sie , worin er vornehmlich seiner Freude über die günstigen
Schießresultate Ausdruck gab unb daran den Wunsch knüpfte , daß der
Abteilung der Kaiserpreis zufallen möge. Seine Worte klangen in ein
Hoch auf Kaiser und Großherzog aus , in welches die Mannschaft
kräftig einstimmte. Stehend wurden dann „ Heil dir im Siegerkranz"
und „ Heil dir, o Oldenburg" gesungen. Den Schluß des
Festes bildete ein Ball , welcher um 9 Uhr seinen Anfang nahm. Hier
machte sich anfangs ein Mangel an Damen bemerkbar ; beim Vorrücken
der Zeit war demselben jedoch abgeholsen. Das Fest fand erst nach
Mitternacht sein Ende. Gern werden die Teilnehmer an dasselbe
zurückdenken.

* Besitzwechsel . Herr Baurat Hofsmann kaufte das
Haus Amalienstraße 6 von Herrn F . W . Logemann.* Auf die interessanten Reisebriefe aus Johannis¬
burg in der ersten Beilage dieser Nummer verweisen wir be¬
sonders. Sie geben ein mit klaren Augen geschautes Bild
von der Lage in Südafrika , die jedem Leser zu kennen er¬
wünscht sein wird.

-n . Mit der Roggenernte ist hier und in der Umgegend
der Stadt allgemein begonnen . Sie liefert durchweg gute
Resultate , sowohl im Ksrn - , als auch im Strohertrag.* Die letzten diesjährigen Ferienzüge zu bedeutend
ermäßigten Preisen nach Frankfurt a. M ., Straßburg , Colmar
und Basel über Weißenburg (Ankunft Basel am 16 . August
nachm. 4 '/« Uhr) und München, Salzburg , Bad Reichenhall,
Kuffstein und Lindau über Bebra , Gmünden , Würzburg , Ans¬
bach (Ankunft München-Zentralbahnhof am 16. August nachm,
kurz nach 4 Uhr) werden in Bremen am 15. August abends
um 9 Ubr abgelassen werden.

* Billige oldenburgische Vergnügungszüge . Am
nächsten Sonntag , den 2 . August, wird manchem Ausflügler
eine willkommene Gelegenheit zur billigen Fahrt nach Osna¬
brück gegeben , um dessen durchaus sehenswerte Umgebung,
wie Piesberg , Tecklenburg, Iburg , Georgsmarienhütte u. s. w.
näher kennen zu lernen. Der zu halben Preisen verkehrende
Sonderzug gehl von Oldenburg morgens kurz nach 7 Uhr ab
und erreicht in Osnabrück, wo er morgens gegen 10 Uhr an¬
kommt, unmittelbaren Anschluß an den regelmäßigenPersonen¬
zug morgens etwa 11 '/« Uhr in Dissen -Rothenfelde. Die Rück¬
fahrt aus Osnabrück erfolgt ebenfalls im Anschluß an den
Sonntagszug nachm. 6 .30 Uhr ab Dissen - Rothenfelde kurz
nach 8 Uhr abends und die Ankunft in Oldenburg etwa
lOhs Uhr abends . — Am Sonntag , den 9. August d. I .,
findet nochmals eine billige Fahrt nach Damme statt . Der
zu halben Preisen verkehrende Sonderzug verläßt Oldenburg
morgens kurz nach 7 Uhr und erreichtDamme morgens gegen
91/2 Uhr . Die Rückfahrt aus Damme erfolgt abends kurz
nach 8 Uhr und die Ankunft in Oldenburg abends etwa um
10 '/« Uhr. Beide Züge halten in Osternburg an , wo auch
billige Fahrkarten ausgegeben werden.

* Die Fahrbeamten der Großh . Eisenbahn sind wegen
der von ihnen zu begleitenden Züge an den Sonn - und Festtagen
so in Anspruch genommen, daß die Teilnahme an einem Ver¬
gnügen mit ihren Familien aus dienstlichen Rücksichten nicht allen
vergönnt sein kann. In der Versammlung am 15 . d . M . ist
nun beschlossen , Sonnabend , den 1 . August, im „Oseon " zu

Eversten ein Familienfest abzuhalten, verbunden mit Kinder¬
belustigung und Kinderbewirtung. Hoffentlich zeigt der
Himmel an diesem Tage ein freundliches Gesicht , damit die
Fahrbeamlen für die oben erwähnte Entbehrung eine Ent¬
schädigung finden und für ein paar Stunden den verantwort¬
lichen Dienst der Vergessenheitpreisgeben können.

-n Das Befinden des von einer Kreuzotter gebissene«
Knaben Hamann , das am Montag zu der aller¬
größten Besorgnis Anlaß gab , hat sich im Laufe des
gestrigen Tages erheblich zum Besseren geändert , so daß
Lebensgefahr jetzt ausgeschlossen zu sein scheint. Der
Vorfall sollte übrigens allen Beerensuchern

'
eine unver¬

geßliche Lehre sein . Die Kreuzotter ist die einzige hier
vorkommende giftige Schlangenart . Sie wird hier jedoch
sehr häufig angetroffen , und ihr Bjß ist in jedem Falle
gefahrdrohend , fast in demselben Maße wie bei den in¬
dischen Schlangen . Nun ist die Kreuzotter ein sehr scheues
Tier , das bei jedem ausfälligeren Geräusch flieht und
seine Schlupfwinkel aussucht . Eine garnicht mühsame Vor¬
sicht gewährt daher ziemlich sicheren Schutz gegen sie.
Vornehmlich hält sie sich in Beerengestränch , namentlich
Himbeer - und Brombeergebüsch aus . Es ist dann nur nötig,
ehe diese Gebüsche betreten werden , mit einem Stock an den
Strauch zu schlagen oder mit Sand , einem stein oder
dergleichen in denselben zu werfen . Das verscheucht jede
Schlange bestimmt . Bei Bißverletzungen durch die Otter
ist A '. issaugen der Wunde , Ausbrennen derselben oder
Abbinden des Blutlauses sehr zweckdienlich. Ans alle Fälle
sollte jedoch auch Alkohol in Gestalt von Branntwein oder
Kognak als Gegenmittel gegen das Gist genommen werden.
Der gebissene Knabe Hamann hat klugerweise die Wunde
sofort ausgesogen, und damit vielleicht sein Leben
gerettet.

-n . Ueber die Schietzaffäre in Kaihausen sei noch
mitgeteilt , daß der durch den einen Schuß schwerverletzte
Mann der Brinksitzer Schmidt, und der weniger ver¬
letzte der Arbeiter Holldorf ist. Mit Holldors tvax
Affen in Streit geraten . Er lief daher in seine Wohnung
und nahm mit den Worten , er wolle H . totschießen , sein
Gewehr von der Wand . Dann ging er dem vom Heufelds
zurückkehrenden H ., in dessen Begleitung sich Schmidt und
ein Knabe befanden , entgegen . Auf etwa 50— 60 Schritt
legte er auf H . an . Der Knabe , der dies zuerst bemerkte,
sprang in Linen Graben . Gleich darauf siel der erste!
Schuß , der H . traf , aber nicht schwer verletzte, weil das
abgefeuerte Schrot klein war . Der zweite Schuß mit grö¬
berem Schrot traf Schmidt , einen Mann von etwa 70
Jahren , in die Brust und in das Gesicht, und verletzte ihn
erheblich . Der Tater ist als exaltierter Mensch bekannt,
vor dem alle , die ihn näher kannten , eine gewisse Furcht
hatten.

* Der Klnb „ Donar " hielt gestern im Donnerschweer Krug
eine Vorstandsversammlung ab , wo beschlossen wurde, Sonntag , den
9 . August, ein größeres Fest, verbunden mit Ball , im Donnerschweer
Krug abzuhalten.

* Ein Orchester -Piano ist im Saale des renovierten Hotels
„Zum Kronprinzen" ausgestellt; dasselbe ist ein Kunstwerk und bietet
in Musik und Ausstattung das Neueste auf diesem Gebiete. Die
Musik ist sehr abwechslungsreich und klingt fast so, wie die einer aus
Musikern bestehenden Kapelle; die Herren Wirte und sonstigen
Interessenten sollten nicht versäumen, sich das Instrument,
welches für einen Nickel dis schönsten Weisen spielt, anzuhören.* Im Roten Hause findet am Donnerstag wieder ein Kind er¬
spiel fest statt. Es ist dies das letzte während der Ferienzeit. Jeden¬
falls wird es an Besuch nicht fehlen, da den Kindern allerhand
Vergnügungen geboten werden.

* „ Alt Oldenburg ", das bekannte Restaurant des Herrn
Gust . Märiens, ist umgebaut und vollständig renoviert worden.
Zur Unterhaltung der Gäste ist ein großes Orchestrion aus der Fabrik
von Hegeler u . Ehlers aufgestellt worden. Dieses Orchestrion weichtin der Anordnung der Mechanik wesentlich von dem alten Typ ab und
ist das vollkommensteInstrument seiner Art. Einige weitere Ueber-
raschungen werden dem Besucher den Aufenthalt im Restaurant zueinem angenehmen gestalten. Gehe jeder selbst hin und überzeuge sichwas der rührige Wirt seinen Gästen alles bietet.

V- Eine große Zuschauermenge hatte gesternnachmittag ein
total betrunkener Gelegenheitsarbeiter in der Gaststraße angezogen.Als Ruheplatz hatte derselbe sich das Fensterbrett eines Schaufensters
ausgesucht und fand Vergnügen daran, den Passanten die Füße vorzu¬
halten, daß dieselben darüber hinwegspringen sollten. Schulknaben,
welchen dieses leider ein Vergnügen machte, hatten ihn hierbei zu oftan die Schienbeine getreten, worüber er wütend wurde und hintereinen derselben herlaufen wollte, aber das Gleichgewicht verlor und mit
dem Gesicht auf das Straßenpflaster fiel, so daß er ein abgeschundenes
Gesicht und eine blutende Nase davontrug.* Einen eigentümlichen Pflug kann man augenblicklich in
der Bürgereschstraße, die umgepslastert wird, beobachten. Der Pflug ist
Eigentum des Tiefbauunternchmers Lieke und dient dazu, Straßen
umzuwühlen. Durch den Gebrauch desselben werden viele Arbeits¬
kräfte erspart.* Äonzertabend des Bremer Tivoli -Theaters . Wie
aus dem Inseratenteil ersichtlich ist, findet Sonn¬
abend, den 1 . August , im Unionsaale ein Gastspiel des
Tivolitheater -- Ensembles aus Bremen statt.Der Abend verspricht äußerst genußreich zu werden , da die
ersten Kräfte Mitwirken . Aus dem reichhaltigen Programm
heben wir besonders hervor Duette aus den Operetten
„Bocaccio "

, „Zigeunerbaron "
, sowie aus der in Bremen

mit beispiellosem Beifall aufgenommenen neuen Operette
„Wiener Blut "

, ferner Wolframs Lied aus „Tannhäuser"und eigene Kompositionen des Herrn Paul Stampa
(Tenor ) . Wir können den Besuch aufs wärmste empfehlen.
Der Vorverkauf ist in der Hintzenschen Buchhandlung,dort hängt auch das Programm aus,

*

äo . Wahnbeck, 28. Juli. Der hiesigeRadfahrerverein
„ National" veranstaltete am letzten Sonntag im Vereinslokale
„Hesterkrug ", Inhaber Martin Rüben, sein diesjähriges (3 .)
Stiftungsfest , verbunden mit Bannerweihe, Chausseewettfahren, Korso¬
fahrt, Saalfahren und Ball . Das Wetter war dem Feste sehr günstig,
und so konnte alles programmmäßig durchgeführt werden. Kurz nach
2 Uhr trafen die auswärtigen Vereine ein und wurden vom sest-
gebenden Verein aufs freundlichsteempfangen. Von 2 Uhr ab fand
vor dem Vereinslokale Konzert statt. Gegen 3 Uhr wurde das Chaussee-
wettsahren mit einem Bereinsfahren eröffnet. Hierzu waren 5 Ehren¬
preise gestiftet. Sieger waren : 1 . R i ckl es s, 2 . Kr eu tz, 3. H il lj e II,
4. Bruns und ö. Hüllstede. Darauf folgte das Hauptfahren,
offen für alle Fahrer, 3 Ehrenpreise. Hierzu waren die Nennungen
recht zahlreich eingelaufen. Sieger waren : 1. Harmdierks junr.-
Oldenburg, 2. K l e e n - Donnerschwee und 3 . Klagers - Eversten.
Die Rennstrecke war vom Vereinslokal „ Hesterkrug " über die neue
Chaussee Etzhorn-Ohmstede und zurück, 8 Kilometer lang . Zum Schluß
folgte noch ein Langsamfahren über 100 Meter, offen für alle Fahrer,
4 Ehrenpreise. Sieger waren : 1 . Woltermann - Moslesfehn,
2. Br uns - hier und 3 . Hill je - hier. Da die übrigen Fahrer die
Bedingungen nicht erfüllten, so konnte der 4. Preis leider nicht ver¬
geben werden. Gegen 4 Uhr wurde Ausstellung genommen und zum
Lokale des Herrn B u n j e s - Ipwege marschiert, von wo das verhüllte
Banner abgeholt wurde. Nach der Rückkehr fand im Garten des



Ncstlokals die feierliche Weihe desselben statt . Die Weiherede
hielt in begeisterten kernigen Worten Herr Pastor E cka r d t - Ohmstede.
Das Banner stammt aus der Fahnenfabrik von P . Thcmmen -Llden-

burg und ist ein tüchtiges Werk. Nachdem das Banner enthüllt war,
wurde von drei Ehrendamen , eingeleitet mit einem passenden Prolog,
gesprochen von Frl . Riller , eine schöne Bannerschleife überreicht . Die

Lchlcife ist gestiftet von den Damen aus Wahnbeck und Umgegend.
Die „ Radsahrvcrcinc „ Fahr wohl"-P °tersfehn , „ Germania " -Oldenburg
und „ Sport " -Bloherfcldc stifteten je euren Bannernagcl . Außer den

auswärtigen Radfahrvereinen nahm auch der Kriegerverein „ Etzhorn-
Wahnbcck" und der Pstifcnklub „ Apollo -Ipwege , beide mit » ahne, an
der Banncrweibe teil . Gleich nach dem Wciheakt wurde Aufstellung
M Ko^ alrt genonunen . Den Korso eröffnete, mit einer Musik¬

kapelle ru Wagen , ein Teil des hiesigen Benins „ National " mit dem

neuqeweihten Banner . Dann kamen, ebenfalls mit Banner , die Rad¬

sahrvereine „ Germania -Oldenburg , owhr wohl " -Peterssehn und

„ Sport " - Bloherfelde. Hierauf der Radfahrverein „Stui in" - Eversten
und der Donnerschweer Radsahrverein . Den Schluß bildete die zweite
Hälfte des fcstgebendcn Benins . Die Fahrt ging vom Vercinslokal
„ Hesterkrug" bis zum Bahnhof in Etzhorn, dann zurück bis Hilgens
Wirtschaft in Ipwege und . von dort wieder zum Vereinslokal . Die
Strecke, welche der Korso passierte, war mit Fahnen usw. festlich geschmückt.
Nach Beendigung der Korsofahrt trat im Saale der Kunstsahrer
Heide ni a nn- Papenburg auf und Produzierte sich als Künstler
ersten Ranges aus dem Niederrad , Hochrad, Einrad , Pedesped u . s. w.
Die Leistungen waren großartig , weshalb die Zuschauer mit ihrem
Beifall auch nicht kargten . Auch wurde von vier geschätzten Vereins¬
mitgliedern ein Vierer -Reigen gefahren, welcher mit großer Sicherheit
und Exaktheit ausgeführt wurde . Nach dem Saalsahren nahm der
Fcstball seinen Anfang . Hierzu hatte sich ein stattlicher Damenflor
eingefunden, und das Tanzbein wurde denn auch wacker geschwungen.
Um 9 '/s Uhr fand die Preisverteilung statt . Küche und Keller des
Vereinswirts Herrn Martin Roben waren , wie nicht anders zu er¬
warten , ganz vorzüglich. Viele auswärtige Radler traten erst spät
nach Mitternacht den Heimweg an , und alle Festteilnehmer werden
diesem großartig verlaufenen Sportsfeste ein dauerndes Andenken
bewahren.

?? Osternburg , 29 . Juli . Zu Ehren seines Mitgliedes,
OskarBeyer, welcher auf dem 10. deutschenTurnfeste in Nürnberg
mit einem Preis aus dem Dreikampf hervorging , veranstaltet der
Q ste r n b u rg e r Turnverein am Freitag dieser Woche nach
dem Turnen eine kleine Feier in Frohns ' Restaurant . — Zu dem
Sonntag , den 2 . August , in Hatten stattfindenden 10 . Stiftungs¬
feste des Turnvereins in Hatten wird sich der Osternburger
Turnverein mit etwa 25 Mitgliedern beteiligen . Sie fahren morgens
mit deni Zuge 7 Uhr 3 Min . nach Hude, marschieren von da aus
durch den Hasbruch nach Hatten und essen in Kösels Restaurant zu
Mittag . Ilm Nachmittage beteiligt sich der Verein dann am Stiftungs¬
feste und fährt in der Nacht in zwei Sommerwagen wieder nach
Osternburg.

ln Zwischenahn , 29. Juli . Der ZwischenahnerKrieger-
Verein hielt eine seiner gewohnten Wanderversamm¬
lungen beim Kameraden H . Grambart in Rostrup ab . Er¬
schienen waren 25 Mitglieder . Der stellvertretende Vor¬
sitzende, O . L . Berg , leitete die Verhandlungen . Es wurde
den Mitgliedern nahegelegt , sich vollzählig an der Fahnen¬
weihe in Apen zu beteiligen (16. August/ . Ob die Tour
mit Wagen oder mit der Bahn unternommen werden soll,
darüber entscheidet die nächste Versammlung . Zur Se¬
danfeier wird im Vereinslokale ein Ball veranstaltet . —
In diesem Jahre ist ein Gedächtnisbäumchen auf dem
Grabe des verstorbenen Kameraden Neemeyer zu pflanzen.
— Der Verein beschloß die Gründung einer Fechtschule
zum Pesten des Khsshäuserdenkmals , Als Fechtmeister wird
O . L. Berg bestimmt , für die verschiedenen Bezirke de r
Gemeinde werden Fechter ernannt . — Ausgenommen wur¬
den 3 gediente Krieger . — Nur noch einige Vorstellungen
gibt die Theatergesellschaft Lange. Freitag ge¬
langt zur Aufführung „Die Waise von Lowood"

, Schau¬
spiel von Charlotte Birch -Pfeiffer.

( fl) Rüstersiel , 27. Juli . Heute nachmittag passierten,
von Aurich über Jever kommend, die Generalstäbler des
10. Armeekorps unfern Ort , die dann die Marschroute über
Neugrodendeich, die Haubitzenbatterie daselbst besichtigend,
nach Wilhelmsbaven weiter fortsetzten.

Aus den benachbartenGebiete
* Altona, 28. Juli, lieber die Familientragödie,

die sich, wie gestern gemeldet, in der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag abgespielt hat , berichtet man noch folgende
Einzelheiten: Im Mai d . I . wurde der in Krempe in Holstein
tätige Amtsrichter Baur wegen eines schweren Nervenleidens
für längere Zeit beurlaubt . Der Kranke begab sich nach
Altona , wo seine hochbetagte, 80jährige Mutter , sowie sein
Bruder , der erst vor kurzem zum Notar ernannte Rechts¬
anwalt Friedrich Baur , wohnte. Der Amtsrichter nahm bei
der Mutter in der Bahnhofstraße 58 Wohnung . Vor drei
Wochen reisten die Frau und die fünf kleinen Kinder des
K echtsanwalts nach Niendorf a . d . Ostsee , um sich in der dort
befindlichen Villa der Familie zu erholen. Jetzt weilte der
Anwalt sehr oft bei der Mutter , die in der letzten Zeit kränkelte.
Am Sonntag verschlimmerte sich die Krankheit so , daß beide
Brüder am Bette der Mutter wachten, die um 11 '/ - Uhr nachts
verstarb. Der Tod muß den Amtsrichter in solche Erregung
versetzt haben, daß der vielleichtschon lange in ihm schlummernde
Wahnsinn zum Ausbruch kam. Passanten hörten gegen
1l ' /i Uhr drei Schüsse fallen . Man drang in die Wohnung
ein und fand dort vier Leichen . Der Rechtsanwalt saß am
Schreibtisch, die Feder in der Hand . Durch ein Explosiv¬
geschoß war ihm der Hinterkopf völlig weggerissen. Der
Täter , der auch die 77jährige Magd Johanna , die über
80 Jahre in der Familie diente, medergestreckthatte , saß in
dem Sterbezimmer der Mutter , den Revolver , mit dem er sich
eine Kugel in die Schläfe gejagt hatte , in der Hand haltend.
- Nachdem die Tat bekannt geworden war , wurden sofort
die unsinnigsten Gerüchte in die Welt gesetzt, deren Ursprung
niemand feststellen kann. Ob an der Erzählung , der Amts¬
richter hätte infolge von Erbstreitigkeiten den Doppelmord be¬
gangen, etwas Wahres ist , kann nicht geprüft werden, da alle
Bewohner der Etage tot find.

Ncncstc Nachrichten ilild letzte Iexeschen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichtenfür Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten .)

§8 Berlin , 29 . Juli . Die „ Nat .-Ztg .
" meldet, daß

der Bundesrat den Verkehr mit Geheimmitteln end¬
gültig geregelt hat . Es ist als sicher anzunehmen, daß der
Geheimmittelverkehr mit Beginn des nächsten Jahres in
ganz Deutschland eine einheitlicheRegelung erfahren haben wird.

Prinz Heinrich manöveriert zur Zeit mit 17 Schiffen
in den norwegischen Gewässern. Die Uebungen dehnen sich
bis in das Skagerak aus.

Nach der „ Voss Ztg .
" sind für die Zeit von Ende

August bis etwa Mitte September größere strategische
Flottenmanöver in der Nordsee angesagt, welche in Kiel
endigen. Nach einer neuen Kohleneinnahme der Schiffe
finden vom 11 . September an taktische Manöver in der Ost¬
see statt, welche am 12 . mit einem großen Angriff auf den
Kieler Hafen ihren Abschluß finden.

Aus Leipzig meldet das „B . T .
"

. die sozialdemo¬
kratische „Leipziger Volksztg ." habe mitgeteilt , Pros.
Hass e, der bekannte Führer der Alldeutschen , der in
Leipzig nicht wiedergewählt wurde , sei in Dessau an
Stelle des verstorbenen A 'bg- Roesicke aufgestellt worden.
Die Nachricht wird von nationalliberaler Seite bestätig t.

Nach dem „Kl. Journ ." werden für einige Zeit in
der Armee Versuche gemacht mit einer neuen Gcwehr-
munition Auch das in der Herstellung begriffene
Gewehrmode ll hat eine Aenderung erfahren . Die
Neuerung soll von einem Garderegiment erprobt werden.

Aus Paris meldet der „Berl . L . A." : Trotz des offi¬

ziellen Dementis meidet eine Depesche aus Marseiile , daß
ein dort eingetroffener japanischer Prinz sich be¬
mühte , die französische und englische Regierung zur Ver¬
mittelung zu bewegen in dem Konflikt zwischen
Rußland und Japan in Ostasien.

Die „Berl . Morgenztg .
" meldet : Aus der Weichsel ist

eine neue Hochwasserwelle im Anzüge . Der Lber-
präsident besichtigte gestern die Hochwasserschäden zur
Prüfung der Frage , ob staatliche Mittel bereit gestellt wer¬
den .sollen.

Aus Hamburg meldet die „Berl . Morgenztg .
" : 3

Lumpensammler hatten eine Flasche , deren Inhalt fie für
Portwein hielten , entleert und sind an Vergiftungs¬
erscheinungen gestorben . Der Inhalt der Flasche ist
nicht ermittelt worden.

*

Zum Bileker Todesmarsch.
LDL . Pest , 29. Juli . Im Verlauft der gestrigen

Abgeordnetenhaus-Debatte bezüglich des Bi lekttzr Unglücks¬
falles verwahrt sich der Ministerpräsident , Graf Khuen-
Hedervary, gegen die Behauptung des Abg. Polonyis , daß
nichtungarische Offiziere die ungarischen Mannschaften schlechter
behandelten als die Landsleute . Es sei völlig unbegründet,
in die Führung der Untersuchung ein Mißtrauen zu setzen.
Das Haus beschließt sodann aus Anregung des Minister¬
präsidenten einstimmig, der Trauer und des Beileids wegen
des Bileker Unglücks im Protokoll Ausdruck zu geben.

»
LR?>. Rom , 29. Juli . Der „ Messagero" meldet, der

Bischo s von Cremona, Honomell, ein persönlicherFreund
Zarnadellis, habe diesem in einem Briefe seine Freude
über die maßvolle, unparteiische Haltung der italienischen
Regierung unter den gegenwärtigen schwierigen Verhältnissen
ausgesprochen.

Die Blätter gedenken in besonderenArtikeln des heutigen
Todestages des Königs Humbert uno widmen dem
Andenken des Königs warme Worte.

Märkte.
Oldenburger Wochenmarkt vom 29. Juli . Der

Rathausmarkt bot genügende Auswahl in -schweinen jegli¬
chen Afters . Der Handel ging mittelmäßig . Preise un¬
verändert . Für kleine Ferkel zahlte man pro Alterswoche
1,25 bis 1,50 Mark . In den Markthallen herrschte ziemlich
flotter Handel . Butter war etwas im Preise gestiegen.
Man zahlte für beste Hausbutter bei Abnahme größerer
Schlagen oder ganzer Töpfe pro Pfund 95 Psg „ im Klein¬
verkauf 1 Mart , für sog . Pfundsschlagen 1,05 Mark . —
Frische Hühnereier waren recht viel zugebracht . Man zahlte
pro Dutzend 65 Pfg . — In Fleisch- und Fettwaren boten
die einzelnen Stände wieder die schönste Auswahl . Der
Handel ging ziemlich flott bei unveränderten Preisen . —
Geflügel war genügend vertreten . Suppenhühner koste¬
ten l,,20 bis 1,30 Mark , Hähnchen 40 bis 60 Pfg . — Der
Gemüsemarkt bot recht gute Auswahl . Vietsbohnen wur¬
den pro Pfund mit 25 Pfg . bezahlt . Kartoffeln kosteten
pro 25 Liter 1 Mark . Der Obstmarkt bot außer dem
reichlich Angebrachten Beerenobst auch schon Aepftl und
Birnen — Blühende Topfgewächse waren in schönster Aus¬
wahl vorhandenundwurdengerngekaufü _ ^

Wer kennt nicht die Schutzmarke„Großpapa " ?
Dieselbe schützt die vortreffliche

Lk ÖLLIs ^ s
LAMss - LssGirL.

!Man versuche nur einmal Pfeiffer L Dillers.

Anzeigen.

JlniilMverkails
zu Littel.

Die zum Nachlaß des weil. Land¬
manns August Bunjes in Littel
gehörigen

Immobilien,
und zwar:

1 . dieKauptstesse , öesteyend
aus dem Wohnhause und
3 Schafkosen (Wrand-
kassentarat 7ÜÜV Wk .)
u. 84,5865 da Karten -,
Acker- , Wiesen - , Weide-
und unkutt . «Ländereien
mit einem Weinertrage
von 527,60 WK.,

2 . die olim Aicke Stesse,
öestehend aus demWohn-
hause neök Scheune
(Wrandkassentarat 960
Mark ) und 2,7182 da
Ländereien mit einem
Weinertr . v. 27,52 Wk . ,

sollen öffentlich meistbietendmü bald¬
möglichstem Antritt (auch sofort) durch
den Unterzeichneten verkauft werden
und findet 3 . und letzter Verkauss-
termin am

Donnerstag,
den 6 . Aug . d . I . ,

nachmittags 6 Uhr,
in Neuhaus' Wirtshause in
Littel statt.

Ich bemerke noch , daß von den
unkultivierten Ländereien in den letzten
Jw ren große Flächen in Kultur ge¬
nommen sind, welche sich sowohl als
Ackerland, als auch besonders zum

Beweiben eignen und deshalb ein An¬
kauf der Immobilien jedem mit Recht
empfohlen werden kann.
« Bei irgend annehmbarem Gebote
soll der Zuschlag erfolgen. Ein weiterer
Verkanfstermin ist nicht beabsichtigt.

Jede nähere Auskunft wird prompt
und unentgeltlich erteilt.

Käufer ladet ein
W . Gloystein . Auktionator,

War denburg._

WM. Verkauf.
Zwischenahn . Die Witwe des

Köters I . G . Liters zu Dänikhorst
läßt am

Mittwoch,
den 5. Aug . d. I .,

nachm. 3 Uhr ans-,
in und bei ihrer Wohnuna:

1 Glasschrank , 1 Klewerschrank,
Tische , 6 Stühle , 1 Kiste , 1 Wand¬
uhr , 1 Spiegel , 1 Backtrog, div.
Zinn - und Porzellangerät , 1 Ofen,
Lampen, 1 Hackbalje, 1 Haspel,
sowie mehrere hier nicht benannte
Gegenstände, auch 1 Sch . - S.
Roggen , 1 Sch . - S . Kartoffeln
und 2 kürzlich milchgewordene
Ziegen

meistbietend verkaufen, wozu Kauf¬
liebhaber einladet

I . H . Hinrichs.

JminoNverklms.
Schweiburg . Die zum Nachlasse

des weil. Hausmanns Diedrich
Dierksen zu Jaderaußendeich ge¬
hörigen, daselbst belegemn Immo¬
bilien , als:

1 . die zu Art . 264 der Gemeinde
Jade ausgesührte

.MSiMüSsNt,
bestehend ans geräumigen Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden , Köter-
haus und 69 ba 79 ür 58 gm

Marsch- und Moorländereien,
guter Bonität,

2. die zu Art . 265 der Gemeinde
Jade aufgeführte

HmSmlllsMe,
bestehend aus guten Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden und 53 lra
69 »r 3V gm Marsch- und
Moorländereien , guter Bonität,

gelangen am

Ireitag,
den 14. Aug . d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Warns ' Gasthause zu Jade zum
drittenmale zum öffentlichen Ver-
kaufsaufsatze, und wird alsdann bei
irgend annehmbarem Gebote der Zu¬
schlag sofort erfolgen.

Von der zu 1 gedachten Stelle
kommen separat zum Aufsätze:
a . der über der Kleistraße belegene

Hamm , Parz . 15, groß 2,0423 ba,
b . der sog . Wurp , Fettweide , Parz . 96,

groß 3,0156 da,
o . die an den Rönnelmoorer Fahr¬

weg grenzendeMoorfläche, Parz.
87, zur Größe von 9,9370 ba
welche nichtallein guten, schwarzen
Torf enthält , sondern fast durch¬
weg besten Klei als Unterlage
hat.

Die Immobilien sind ihrer günstigen
Lage, wie auch ihrer hohen Ertrag¬
fähigkeit wegen sehr zum Ankauf zu
empfehlen.

Kausliebhaber ladet freundlichst ein
Stechmann , Aukt.

Im Aufträge habe ich eine Fläche
Ackerland, zu Osternburg , an der
Bremerchausfee belegen , in welcher

Mi BauMe
enthalten sind, zu verkaufen. An¬
zahlung gering. Reflektanten wollen
baldiast mit mir in Verbindung treten.

Aug . Dahlmann , Rechstllr.,
Kurwickstr. 3.

JililnMv erkauf.
Hude . Die Erben des weil. Land¬

wirts August Freefe zu Neuen¬
huntorfermoor lassen die das . belegene

Landstelle
« Freitag, den 7.August,

nachm. 6 Uhr,
in Koopmanns Wirtshause das.
zum Verkauf aufsetzen , wie folgt:

1 . die direkt an der Chaussee be¬
legene Hauptstelle , gute Ge¬
bäude mit 10 da Acker-, Grün-
und Moorländereien,

2. das Heuland im Neuenhuntorftr-
Felde:

a . Pferdeweide, gr. 1,2974 da,
b . Ueberhelmsche Heuland , groß

1,0342 da,
3 . das Henland im Schlüter Felde

(Hullen) , groß 1,7822 da,
4. die Stelle im ganzen.
Der Antritt kann zu Novbr . d. I.

bezw . 1 . Mai n . I . erfolgen.
G . Haverkamp , Aukt.

JmmMverkaus.
Schwciburg . Der Köter Anton

Rohde zu Wapeldorf läßt am

Montag,
den 3 Aug . d. I .,

nachm« 4 Uhr,
in Mönnichs Gasthanse zu Wapel¬
dorf seine daselbst belegene

bestehend ans gutem Wohnhausebestehend ans gutem Wohnhause
und 7 Jück ertragfähige»
Ländereien,

zum zweiten und letzten Male
zum öffentlichen Verkaussaufsatze ge¬
langen und soll alsdann auf das
Höchstgebotder Zuschlag sofort erteilt
werden. Stechmann , Aukt.

Kropps Tslimvstte
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne
SLsLLGZ? Lrilktl

Fl . 50 Adler -Drogerie , Wall S

Nootschießer-Verein
Amt Arake.

Sonntag , den 2 . August , nach¬
mittags 4 Uhr, in Rodenkirchen:

AintsMeMfek.
Nachdem Versammlung und Ver¬

teilung der Diplome.
Der Amtsbahnweiser.

Kksangvkr'kin vnisiaks
uni! 83a !-8okik88vsi -6in

Zu dem am Sonntag , 16 . August,
in Bremerhaven stattfindenden Markt

MWfcht
per Salondampfer

„Unterweser IIL ."
Abfahrt 7 Uhr morgens von der

Eisenbahnbrücke.
— Mufik an Bord . —

Preis 1 .50 -L Die Vorstände.
Karten sind zu haben bei:

D . Heneke, am Markt; H. Roedel,
Schlachthof; D . Krumland , Bremer
Chaussee; G . Barkemeyer , Dnelaker
Hof.



Allen Freunden und Bekannten teile hierdurch mit , datz ich mit
dem heutigen Tage den

- -

srk/'
übernommen habe.

Indem ich verspreche, für gute Speisen , Getränke re. , sowie für
prompte Bedienung jederzeit besorgt zu sein, bitte ich um regen Zuspruch.

Osternburg, 29 . Juli 1903.

Otto Mever.

Die größte Sehenswürdigkeit der Residenz
ist das vollständig renovierte Restaurant

^ 11
Kommt selbst und staunt am Sonnabend und Sonntag bei der

1 UM
"

NM * Lröiri » K» irg8k « ! 6i - ,
"M

^ mos Gustav Martens alles bietet.
Z ^ Das vollkommenste Orchestriou der Neuzeit . — Die Wunderlampe
D ^ aus Konstantinopel . — Die chinesischen Glockenspiele^

und WM" gute Bewirtung 'MM
werden den geehrten Gästen eine angenehme Unterhaltung schaffen.

Entree frei!

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den 30 . d . M .»
nachm. 4 Uhr, gelangen im Auktions¬
lokal im neuen Amtsgericht an der
Elisabethstraße Hierselbst:

6 Wirtschaftstische, 2 Dutz. Stühle,
1 Tresen nebst Säule und Büffet,
1 Eisschrank, 1 Leckbrett , 3 gewöhn¬
liche Tische , 1 Spülwanne , 3 Gar¬
derobenhalter, 6 Fach Zuggardinen
mit Kasten, 1 Garderobenständer,
1 Klavierbock, 2 Bierträger , 1
Paneelborte , 1 Bürstenhalter mit
2 Bürsten , 1 Heringskasten, 4 Land¬
schaftsbilder, 2 Krystallschalen, 2
Schreibgeschirre mit Mappe und
Lineal , 1 Säulenthermometer , 37
Stück diverse Nippsachen, 2 bunte
Blumentöpfe , 3 Tischdecken , 1 Tep¬
pich , 6 Vorleger, 1 Schreibsekretär,
versch . Bücher , Bieruntersätze,
Streichholzteller, Aschschalen , Bier¬
gläser, Weingläser, Schnapsgläser
und sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
FslllSS,

Gerichtsvollzieher.

Verkauf
einer

WmrWst
Altenesch. Der Gastwirt

Cl . Bartels , Berne , beabsichtigt
seine inmitten des Ortes belegene,
nachweislich sehr rentable

Wirtschaft
Mit beliebigem Antritt zu verkaufen.

Verkaufstermin ist angesetzt aus

Donnerstag,
de» 6. August d . Z .,

nachmittags 4 Uhr,
in dem zu verkaufenden Hause.

Fr . Völlers,
Auktionator.

Umständeh. weit unter Wert zu
verkaufen : 1 reichgearbeitete Schlaf¬
zimmer - Einrichtung i feinste hiesige
Arbeit) und 1 bessereZimmer - Ein¬
richtung , best, aus 1 olivf. Plüsch¬
garnitur , 1 Trumeaux , 1 Salontisch,
1 Vertikow, echt nußb,, alles noch neu.
Gefl. Off. ^ S . 667 an die Geschäfts-

Mühlensteiue,
besonders zum Schroten,

von bester Qualität , in jeder Körnung (fein und rauh ) und in jeder Größe
von 60 bis 200 ow Durchmesser, von 10 bis 70 ow Stärke aus dem seit
160 Jahren betriebenen, früheren königlichen Mühlcnsteiubruche, sowie

Bau - u. Werksteine
zu Bauten aller Art

empfehlen neben tadelloser Arbeit

Iddsabürsver SallüstelllbrSods
( G . m. b . H .) ,vorn ». MrloSriok » IVoILk,

Ibbenbüren i. Wests.

orchester - Milor.
Effektvollstes Musikwerk

MW" für Tanzsiile , Restaurants re.
Unübertroffenes , allerbestesOriginal -Fabrikat! Man hüte sich vor

Nachahmungen ! Unsere Orchester-Pianos sind unsere eigene patentamtlich
geschützte Erfindung ; dieselben sind wegen ihrer unverwüstlichen Dauer¬
haftigkeit , sowie des edlen , nicht leierkastenartigenCharakters der Musik
im In - und Auslande bekannt und beliebt und sichern ihren Besitzern großen
u . dauernden Erfolg , was wir durch Hunderte von Anerkennungsschreiben
aus Wirte - und Fachkreisen beweisen können.

Ein Instrument aus unserer Fabrik ist in Oldenburg im Saale des
„Hotel zum Kronprinzen " von unseren Generalvertretern, den Herren
Abbenseth ,4 Höfcr in Osnabrück , ausgestellt und empfehlen wir den
Herren Wirten , sich dasselbe ansehen und anhören zu wollen.

8edüvbe L Lo ., verlln Ik.,
Uferstraße Nr . 5.

MV " Erste «. größte Spezialsabrik für elektrische Orchester -Pianos.
Dalsper . Unterzeichneterläßt aus

Witwe Büsings Moor daselbst
Sonnabend,

den 1. Atng. d. I . ,
nachmittags 6 Uhr,

14 Sch. - S . Hilser
auf dem Halm

öffentlich meistbietend verkaufen.
Gerhd . Freels.

Große Ketten 12 M.
(Vberbeti , Unterbett , zwei Algen ) Ultt ge - 1
reinigt , neuen Hebernb,Sustuv I-ustix , I
2srltu 8 . . prinzenstr - ß- 46 . prrirUge kosten- 1
frei , Viele Anerkennungsschreiben . I

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den 3V . d. M .,
nachm. 4 Uhr, gelangen im „Linden-
hos " Hierselbst:

10 Sofas , 3 Vertikows, 2 Sofa¬
tische , 4 Spiegel, 4 Nähmaschinen,
1 Sessel, 2 Kommoden, 1 Hand¬
wagen, 1 Schrank, 1 Koffer, 1
Borte , 2 Kleiderschränke, 1 Eck¬
schrank , 2 Säulen , 1 Sekretär , 1
Spiegelschrank, 1 Leinenschrankund
sonstige Gegenstände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
lellies,

Gerichtsvollzieher.

8
Loiilttst-rt > eö HMmger

" '
, s „Silvana"

von

ilhelmshaven
am Sonntag , den S. August Js.

Abfahrt von Oldenburg 6,31 morg., Abfahrt von Wilhelmshaven 8,15 morg.,Rückfahrt von Helgoland 5,00 nachm., Rückfahrt von Wilhelmshav . 9,58 abds.
Ankunst in Oldenburg 11,28 abends.

Aufenthalt in Helgoland ca . 5 Stunden.
Fahrpreis für Hin- u . Rückfahrt einschl . Eisenbahnfahrtu. Landungsgebühren

E ' *0 .- 2 . Klasse Eisenbahn
^ ^ dem Schiff 1 . Kajüte.

Fahrkarten -Borverkauf bei
"

Eschen L Fasting , Buchhdl., G . Koll-
stede , Hoflieferant , H . Hintzens Buchhdl., sowie am Absahrtstage am
Fahrkartenschalter der Eisenbahn.

Ksorüsve-I-mSv NlawdurK.
Haupt -Vertreter : l-sopolü ttstilo, Oldenburg , Lindenallee 50.

Meine liebe Landkundschaft!
Besucht das Restaurant

^ „Alt -Oldenburg ",
die Ueberraschung der Residenz;SS Idr vsrüet staunen! "

MM " Alles ist neu eingerichtet. "MW
Bewirtung M Stallungen D nach wie vor vorzüglich;

darum kommt und amüsiert Euch bei

8onnabenll , klvn l . August, abenös 8 Ukn,
im Lug-Is clor „ Union " :

«
Al i t rvi rst e ll ck s :

vorn vorsav — ^ n »SIio Slüssr,I »snl Slsn »i »a — k*an1 Kloinsss,
ILaxelimsister IHsx KrDOSS.

kreise cksr klätrie : 1 . klatr: numeriert 2 Alst ., im Vorverstnirk
1,78 Alst ., 2 . klatr: uuuumerisrt 1,50 Alst , im Vor verstaut 1,25 Alst.

Der Vorverstauk Lockst statt iu cksr Hiut 2 s sosteu Lueststauä-
IuoA (lob . : Locke ).

Lwrelas Vater- unä Vbsrbettv»,mit guten Federn gefüllt, empfehle unter Preis.Sr »It « s Ssvurss , Schüktiugstratze.
Eversten

Schützen - Verein.
Eingetr . Verein.

VersLllnolmiL
am Donnerstag , den 3 « . d. Mts .,
abends 8Vs Uhr, in G . Martens'
„Tivoli . "

Tagesordnung:
Aufnahme neuer Mitglieder.
Verschiedenes.
Zu dem am Sonntag , 2 . August,

stattfindenden AM " Oldenburger
Schützenfeste werden die Mitglieder
gebeten, vormittags 11 Uhr im
Vereinslokal (D. Holze) zum Abmarsch
zu erscheinen.

Um rege Beteiligung wird dringend
gebeten.

Der Vorstand.

kolvS ÜLV 8.
Bei günstigem Wetter

Donnerstag , den 30 . Juki 1003:

lliullerLMlesl.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
O . Kracke.

Loyerberg.
Am 0 . August:

Vogelschießen,
" Gartenkonzert
mit nachfolgendem

Hierzu ladet ergebenst ein
Fr . Bremer.

Anfang des Schießens 2 Uhr nachm.

!kA8IMV8,
mittolsträftigs 6 fffg.-2igarrs,

81. ffslix krasil.

m. Memever
Lavxeslr . 3K

(Loste LediitliuxstrÄSse ).

Ein fast neuer Ausziehetisch billig
zu verkaufen. Donnerschweerstr. 17.

Düngergrube fürs Abholen.
Wilhelmstraße la.

Bekanntmachung.
Am Sonnabend , 1 . August d . Js .,

nachm. 4 Uhr beg ., findet im „Odeon",
Eversten, ein Familienfest des Fahr-
beamtenvereins „Fahrzeit " statt.

Fremde können zu diesem Feste ein¬
geführt werden.

Der Vorstand des
Fahrbeamtenvereins „ Fahrzeit ."

Danksagungen.
Für die Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheidenunseres lieben
Sohnes , Bruders und Schwagers
sagen wir allen unseren herzl. Dank.

Carl Helms nebst Angeböri- en.

FamilremmchrichLen.
Berlobnngs - Anzeigen»

Als Verlobte empfehlen sich:
Hanni Bümmerstede

Heinrich Renken
Osternburg._ Bardenfletb.

Weitere Familien - Nachrichten.
Verlobt: Katharine Willen,

Sandelerburg , mit Friedrich Schmoll,
Cleverns.

Geboren : (Sohn ) Georg Wille,
Oldenburg . Postassistent Cornelius,
Delmenhorst.

Gestorben: Helene Weitzel geb.
Jahnke , Delmenhorst, 27 I . Kauf-
mann Diedr. August Hinrichs, Bant.

Verantwortlich illOdis Redaktion : W. v. Busch; für den Inseratenteil: D. RadomSky. Rotationsdruck und Verlag : B. Schach Oldenburg.



1 . Berlage
M ^ 175 der „Nachrichten für Ltadt und Land " vom Mittwoch, den 39. Juli 1903

Aus oem Kroßherzsglum.
» « unl-r-r mit «,rr -s»«n^-n>»-ich-n »rrs«ben «n Ort,in»!»-r>« »
M L»r mir »e«»u« Q»«Ien<mz »tr >«Ii«ttet . Mittsilunzen und Bericht»

jter l»i«le Bor !»mm»tff« sind der R«t «ktt»n stets »Ull»»«»»
* Oldenburg » 29 . Juli.

* Vom Nordseebade Wangerooge wird uns ge¬
schrieben : Sehr geehrter Herr Kollege ! In
Nr . 17l! Ihres geschätzten Blattes veröffentlichen Sie eine
„ Entgegnung " auf meinen in der „Nordwestdeutschen
Zeitung "-Bremerhaven , sowie in der „ Weser-Zeitung "-
erschienenen Artikel über die heutige Bahnverbin¬
dung auf der Insel Wangerooge vom Anleger bis zum
Dorfe . In dankenswerter Weise nehmen Sie mich resv.
meine Ausführungen am Schlüsse jener „Entgegnung " ja
schon selbst völlig in Schutz ; gleichwohl drängt es

'
mich,

von dem Rechte der Replik auch noch selbst Gebrauch zu
machen. Wie kann der Schreiber dieser „ Entgegnung " zu
behaupten wagen , die „ allerhand Klagen " bezüglich der
Beförderungsmittel auf Wangerooge entsprächen nicht den
Tatsachen ! Ist der Herr Einsender mit mir in den letzten
14 Tagen aus Wangerooge gewesen ? Wenn nicht , so muß
ich dem Herrn jedes Urteil über die von ihm so geprie¬
sene Bahnverbindung ab sprechen. Ich selbst habe in
den letzten 14 Tagen fast täglich die Beobachtung gemacht,
daß die Beförderungsmittel auf der Insel völlig un¬
zulänglich sind und dem heutigen , gesteigerten Ver¬
kehr tatsächlich Hohn sprechen. Woraus bestehen nun
diese Beförderungsmittel ? 1 . Aus einer kleinen rappeligen
und klapperigen Maschine , die nach jeder Tour aufs neue
Dampf aufmachcn muß , 2 . aus einem geschlossenen
Wagen für etwa 25 Personen , 3 . aus einem nach beiden
Seiten hin offenen , sog . „Rheumatismuswagen " für die
gleiche Anzahl Personen , 4 . aus einem Backwagen und
5. aus einem offenen Frachtwaggon , der zeitweise mit
zwei Gärtenbänken besetzt ist ! ! Nun hat aber der 'Lloyd¬
dampfer „L a ch s " in den letzten 14 Tagen fast regelmäßig
über hundert Personen von Bremen -Bremerhaven
in Wangerooge gelandet und von dort auch wieder abgc-
holt ; hiervon konnte also kaum der vierte Teil in
dem einzigen geschlossenen Wagen Platz finden , während
die übrigen drei Viertel sich unterbringen mußten , so
weit es eben ging : in dem einzigen , die Gesundheit er¬
heblich gefährdenden offenen Personenwagen , oder neben
allerhand Gepäck- und Frachtstücken, Milchkannen rc . im
Packwagen r esp. auf dem offenen Frachtwaggon ! Wie kann
Ihr Herr Einsender angesichts dieser Tatfachen, für
welche ich die sämtlichen Badegäste der Insel Wangerooge
aus den letzten 14 Tagen , sowie Herrn Badekommissar,
Kapitän Wittenberg, und Endlich den Vertreter der
Großh . oldenb . Eisenbahn auf der Insel , Herrn Cchri-
st ians, selbst zu Zeugen ausruhe, mir den Vorwurf der
Unwahrhaftigkeit machen ! ! Seit Jahren besuche ich das
Nordseebad Wangerooge und habe mir dort eine große
Zahl von Freunden und Bekannten erworben . Diese
stimmen mir sämtlich bei und werden mir gern das Zeug¬
nis ausstellen , daß ich wahrlich nicht zu den „unzu¬
friedenen Leuten " upd „ Nörglern " gehöre , vielmehr wich
stets habe bereit finden lassen , für die Hebung dieses
mir so lieb gewordenen Nordseebades durch Wort und
Schrift mein Möglichstes zu leisten ! Und auch nur von
diesem Gesichtspunkte aus erfolgte meine berechtigte
Kritik über jene Bahnverbindung , die mir wi/derholt aus
dem Munde der Badegäste als eine „höchst primi¬
tive" bezeichnet wurde , und über welche ich mir in den
letzten 14 Tagen durch eigene Anschauung aufs neue mein
Urteil gebildet habe . Wer diese Bahnverbindung als „vor¬
züglich" bezeichnet, ist über seine vier Pfähle wohl noch
nicht weit hinausgekommen und hat deshalb Besseres
bisher nicht kennen gelernt!

Mit kollegialischer Hochachtung
I . Ditzen, Bremerhaven.

Verlag der „ Nordwestdeutschen Zeitung . "
* Heber einen raffinierte » Betrug » welcher besonders

gegen Spediteure mit einem geschickt gefälschten Duplikat¬
frachtbrief begangen wird , auf Grund dessen der Auftrag er«

teilt wird, einen als Eisenbahngut eingehenden Waggon
Drahtstifte an die Einzelempfänger abzurollen , berichtet das
„ B . T . " aus Gießen: „ Für den Betrüger handelt es sich
lediglich daran : , Len angeblich vorgelegten Frachtbrief vom
Spediteur zu erhalten . Der Gießener Staatsanwaltschaft ist
es gelungen, einen Menschen sestzunehmen , der den Schwindel
zwischen dort und Wetzlar und dann wieder zwischen Wetzlar
und Gießen au-gcfiihrt hat . An beiden Plätzen ist es dem
Schwindler geglückt , die Spediteure reinzulegen. Die Hand¬
schrift des Verhafteten ist genau dieselbe wie die der gefälsch¬
ten, seinen Opfern ausgehändigten Frachtbriefe, außerdem
aber war der Betrüger längere Zeit bei der Firma
H . Reifenrath , Drahtstiftfabrik , deren Unterschrift er miß¬

brauchte , bedicnstet und früher unch als Eisenbahndiätar be¬
schäftigt. Tie Geschädigten erklären jedoch , daß es nicht der
Verhaftete sei, welcher mit ihnen verhandelt und der ihnen die
Frachtbcträge abgenommen hat . Die Spediteure sind vielmehr
der Ansicht, baß ein Gehilfe, der einen Berliner Dialekt hatte,
gemeinsam mit dem in Gießen festgenommenen Betrüger ge¬
arbeitet hat . Es wäre für die Untersuchung gewiß
interessant, zu erfahren, ob derselbe betrügerische Coup auch
in Norddeutschland ausgeführt worden ist , damit es vielleicht
glückt, auch den anderen Betrüger zu erwischen . "

* Marmelade aus weißen Stachelbeeren . Eine überaus
wohlschmeckendeund für den Vorwinter geeignete Marmelade läßt sich
aus weißen resp. gelben Stachelbeeren Herstellen. Rote eignen sich
merkwürdigerweise nicht. Unseren Hausfrauen wird das folgende Rezept
willkommen sein : Man befreit die Beeren von Stiel und Blume,
wäscht sie und läßt abtroplen . Auf t Kilo Beeren kommen Kilo
Zucker, welcher mit etwas Master sehr dick geläutert wird , worauf dis
Beeren hinzugegeben und langsam auf der Herdplatte zu kochen sind,
bis sie sich rot färben . Hier u sind mehrere Stunden nötig . Dann
füllt inan die Marmelade in Töpfe, gibt etwas fein gewiegte Zitronen¬
schale darunter , legt, wenn sie erkaltet ist , eine in Weingeist getauchte
Papierscheibe, die genau deckt , oben auf und überbindet gut.

** Jever , 28. Juli . Dem heutigen Viehmarkt waren
nach dem „Jev . Wchbl. " zugeführt 287 Stück Hornvieh, 28
Schafe und Lämmer und ca . 180 Schweine. Der Handel auf
dem Hornviehmarkt war nicht so gut, wie am letzten Markt.
Auswärtige Händler warm in nicht so großer Anzahl wie am
letzten Markt erschienen und waren die Preise für Hornvieh
etwas niedriger ; für eine junge schwere hochtragende Kuh
wurden 550 Mk. erzielt. Nach auswärts wurden ca . 170
Stück Hornvieh verkauft. Ter Handel auf dem Schafmarkt
war unbedeutend, der Handel aus dem Schwememarkt war
gut und wurden Ferkel etwas teurer als am letzten Markt
bezahlt, 4 Wochen alte Ferkel erzielten durchweg 10 Mark
pro Stück. Nächster Viehmarkt am 4. August.* Delmenhorst » 29.» Juli . In Delmenhorst stand im
18 . Jahrhundert die Tuchfabrikation der Leineweber-
zunst in hoher Blüte . In einer dänischen Verordnung aus
dem Jahre 1744 heißt es, daß die Stadt Delmenhorst, welche
sich seit verschiedenen Jahren mit „ Fabricir -Versertigung"
größtenteils feiner, teils aber auch mittelmäßiger und grober
Sorten von Leinen, nebst sogenanntem Drell, sich besonders
hervorgetan — „und dieselben (die Leineweber) in ihrem
Fleiße bestens zu animieren" — zu gestatten, daß in Delmenhorst
wirklich verfertigte Leinen, als innerhalb des Landes ver¬
fertigte Sachen von allen Steuern befreit sein sollten. Vom
Magistrat sollten bei Ausführung dieser Leinen und Drell für
billige Entschädigung Atteste ausgestellt werden, daß dieselben
auch wirklich in Delmenhorst verfertigt wurden. 1767 wird
auch dm Umwohnern von Delmenhorst das Weben und
Verkaufen von grober und feiner Leinewand, ohne daß die
Weberzunft der Stadt Delmenhorst darin zu reden hat,
gestattet . In ländlichen Bezirken wird ja auch jetzt noch hier
und da in einigen Häusern in der Winterszeit das sebst«
gesponnene Garn zu Leinewand auf dem „Stell " verwebt,
aber von einem umfangreichen Betriebe dieser Art , geschweige
denn einer Leineweberzunft ist nicht mehr die Rede. Das
moderne Leben mit feinen Maschinen und Fabriken hat auch
hier Wandel geschaffen . Freilich waren und sind die Preise
für das selbstgewebteLeinen höher als die Fabrikware . Wem
die Preise aber zu hoch erscheinen , der kann von allen Webern
und Weberinnen erfahren, daß ihre Ware doppelt so lange

b - 1>, c. is d e ncllt vre Fabrikware . „ D . Krbl. "

t . Immer , 27 . Juli . Im Stüher Waldhaus feierte
gestern der sozialdemokratische Verein aus Bremen
sein Sommerfest. Es warm etwa 2500 Personen erschienen,
so daß es ein buntes Leben und Weben abgab . Hin und
wieder wurde zur Abwechslung ein wenig gerauft , doch nahm
alles ein gutes Ende. — Gegen Abend sollte der Knecht des
Gastwirts O . einen Lohndiener nach Delmenhorst bringen.
Da er heute morgen noch nicht zurückgekehrt war , wurden
eifrige Nachforschungen angestellt, denn man befürchtete, daß
er mit dem Gespann ausgekniffen sei. Derselbe hatte sich
aber nur Delmenhorst und die dortigen Kneipen etwas näher
angesehen und kehrte gegen Mittag freiwillig zurück.

* Lemwerder , 28. Juli . Auf der Neugebauerschen
Werft sind die Abwrackarbeitm an dem alten englischen
Schnelldampfer „ City of Rome" soweit vorgeschritten, daß
demnächst mit dem Aufhieven der Reste des Schiffes aufs
Land begonnen werden kann. Zur Zeit ist man mit dem
Aufstellm von sechs Dampswinden hierzu beschäftigt. Der
Kessel zur DompferzeUgung für den Betrieb dieser Winden ist
bereits seit einiger Zeit aufgestellt und mit einem Schutzhause
umgeben. Vom Dampfer selbst sind nur noch teilweise zwei
Plattmgänge fortzunehmen, dann kann mit dem Aufhievm
begonnen werden.

Aus den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 27. Der Chef der Marine¬

station der Nordsee, Admiral Thomseu, hat heute mit der
Slationsjacht „ Alice Rodsevelt " die Reise nach Delszyl ange¬
treten , woselbst morgen nachmittag 3 Uhr im Stadthaus die
Begrüßung der Königin von Holland im Aufträge des Kaisers
crsolgen wird . — Die zur Generalstabsreise des
10 . Armeekorps kommandierten Offiziere besichtigten heute
vormittag die Werft und den Nt »bau „Schwaben" und das
Maschinenschulschiff „Kronprinz" . Am Nachmittag unter¬
nahmen sie mit der Jacht „ Farewell " eine Fahrt auf die
Jade . — Der Direktor der deutschen Seewarte Kontre-
admiral a. D . Herz ist hier zur Besichtigung des
meteorologischenObservatoriums hier eingetroffen.

Vermischtes.
Glasgow, 27. Juli . Aus der Station St . Enoch fand

heute früh ein Eisenbahnunglück statt , bei dem 13 Personen
getötet und 20 verletzt wurden . — Schwerin, 27. Juli . Der
Komponist der Oper „Jngwelde " und des „ Pfeiferlages ",
Max Schillings, weilt seit mehren Tagen als Gast des
Herzogs Johann Albrecht auf Schloß Willigrad . — In Dan«
ville (Illinois ) stürmte ein Volkshaufe das Gefängnis , um
einen Schwarzen, der eine weiße Frau angegriffen hatte , zu
lynchen . Die Gefängniswärter schossen scharf, töteten einen
Weißen und verletzten drei schwer . Der Volkshaufe gewann
schließlich die Oberhand , trampelte einen Neger zu Tode und
verbrannte einen andern , welcher einen Weißen verwundet
hatte . — Eine große Flohsammlung hat nach der „Daily
Expreß" Karl v. Rothschild, der zweite Sohn Lord Rothschilds
in London, angelegt. — Trier, 27 . Juli . Zwei Kinder von
5 und 7 Jahren stürzten beim Blumensuchen an dem steilen
Berghang bei Cond a . d . Mosel ab. Eins ist tot , das andere
schwer verletzt . — Rostock , 27. Juli . Am Sonntagmorgen
spielte der fünfjährige Sohn eines hiesigen Bahnbeamten mit
dem geladenen Desching seines Vaters . Zum Scherz legte er
auf sein eineinhalbjähriges Schwesterchen an und schoß ihm
eine Kugel in die Stirn . Das Kind ist im Krankenhause
abends gestorben. — Von der Sieg , 27. Juli . Zn Vilber-
hoven spielten zwei Kinder, die allein zu Hause waren , im
Bette mit Streichhölzern. Bei dem hierdurch entstandenen
Feuer sind die armen Geschöpfe lebendig verbrannt . —
Erfurt, 27. Juli . Einem Verbrechen fiel in der Nacht von
Freitag zum Sonnabend die unverehelichte, etwa 40 Jahre
alte Tochter des verstorbenen Amtsrichters Starke zum Opfer.
Sie war am Freitagabend von einem Gange nach dem Bahn¬
hofe nicht wieder zurückgekehrt . Den Passanten der nach dem
Bahnhofe führenden freien Straße bot sich am Sonnabend¬
varmittag ein schrecklicher Anblick . Auf einem Kornfelde lag
auf rundum zertretenen Platze die Leiche der Dame mit dem
Gesicht nach unten . Der ruchlose Mörder ist noch nicht ermittelt . —

Aus Auröan und Johannesburg.
Folgende Skizzen sind Bruchstücke aus Briefen eines

deutschen Kaufmanns , der in Diensten einer großen eng¬
lischen Stahlsirma steht . Sie dürften nicht ohne Interesse
sei, da sie bezeichnende Schlaglichter werfen auf die jetzigen
Verhältnisse in Südafrika.

(11 ./9 . 02 . ) . . . Früh morgens kamen wir vor Durban
an und ankerten draußen in der Bucht , da der Eingang
zum Hafen für unser tiefgehendes Schiff nicht passierbar
war . Wir Passagiere wurden sofort von einem kleinen
Dampfer

'abgeholl und der lebhaften Wellenbewegung
wegen wie Stückgüter umgeladen : immer sechs in einen
runden Korb , ausgezogen durch die Dampfwinde und dann
hinunter aus das andere Schiff — eine fidele Geschichte.
In gleicher Weise beförderte man auch unser Gepäck,
das kam aber alles bunt durcheinander , und ich hatte
keine kleine Mühe , mein Eigentum wieder herauszufinden.
— Durbau liegt malerisch ; links von der Hafeneinfahrt
dehnt sich der dichtbewaldete , unbewohnte Bluff ; gerade¬
aus , hinter einigen niedrigen Inseln erhebt sich die Stadt
mit dem dahinter aussteigenden Villenviertel , der Bereu,
rechts streckt sich eine Sandzunge ins Meer hinaus , der
Point , auf dem die trefflichen Quai - und Magazinanlagen
mit Eisenbahnanschluß liegen . . . . In den Hotels be¬
zahlt man hier 10,50—15 Mark für den Tag und be¬
kommt nicht viel Gutes d^ifür ; ich fand gleich gute Pension
für monatlich 170 Mark in einem hübschgelegenen Hause
aus der Berea , das hoch in gesunder Lage ljegt und eine
prächtige Aussicht auf die Stadt und die See gestattet . . .
Kirchen glbt 's hier in Hülle und Fülle ; denn das CHristen-
tum ist in einer großen Zahl von Abarten vertreten Die
Zahl der Schankhäuser ist auch nicht klein ; sie liegen aber
versteckt und stören somit die Frömmigkeit nicht. In den
Straßen herrscht ein ziemlich lebhaftes Treiben , und
das Bild wird bunt .durch Hunderte von aufgeputzten Zulu-
kaffern , die als Rickschazieher dienen ; sie betragen sich
Sie Clowns . im MAL und juchen durch SürmützL und

Tanzen und allerlei Grimassen die Aufmerksamkeit der
Fußgänger auf sich zu lenken . Es fährt sich übrigens
nicht schlecht in ihren leichten japanischen Stuhlwagen.

Ich werde mich hier noch eine Weile gedulden müssen.
Die Gesuche um Erlaubnisscheine nach Johannesburg sind
zahlreich , und es werden verhältnismäßig wenig aus¬
gegeben . Ich bin noch viel zu früh gekommen ; an ein
Geschäft ins Land hinein ist nicht eher zu denken, bis
die Eisenbahnen frei werden , und die sind noch in den
Händen der Militärbehörden grnd dienen zu Truppen¬
transporten und zur Rückkehr der Gefangenen . Am
Hafen liegen Tausende Tonnen Güter , die nach Johan¬
nesburg sollen und warten müssen . . . Chauvinisten gibt 's
hier auch und zwar von der schlimmsten Sorte . Neulich
gehe ich eine Stunde landeinwärts nach einem Orte , wo
eine kleinere Maschinenfabrik ist, und will mit dem leiten¬
den Ingenieur über Atahl reden ; aber er schnauzt

'
mich

an : „Ich will nichts
'
mit einer deutschen Firma zu tun

haben .
" Ich sage : „Das mögen Sie halten , wie sie wollen,

ich bin Vertreter einer englischen Firma .
" — „Aber Sie

sind ein Deutscher"
, schreit er . „ Natürlich, " sag ' ich , und

daraus er noch lauter : „Gott soll mich bewahren , all mein
Lebenlang will ich nichts mit einem Deutschen zu tun
haben !" Sstrach 's und eilte wütend davon , noch allerlei
vor sich hrnmurmelnd . Meine deutschen Bekannten haben
hernach herzlich darüber gelacht ; sie kannten den wackern
Kämpen schon. Er hatte sich auch geweigert , einen zusam¬
mengebrochenen Kran zu reparieren , nur weil derselbe
aus Deutschland stammte.

(13./1 . 03. ) Nahezu vier Monate habe ich in Durban
auf den Erlaubnisschein für Transvaal gewartet . Die
Scherereien in dieser Sache waren unbeschreiblich . Sämt¬
liche Konsulate habe ich in Bewegung gesetzt , habe ge¬
schrieben, telegraphiert und bin persönlich vorstellig ge¬
worden . Endlich am 10. Dezember erhielt ich das Stück
Papier ; am nächsten Morgen fuhr ich ; ab , und das Schönste
war dann , daß mich kein Mensch danach gefragt hat . Im
Zuge wgrey verschiedene, die des Wartens , überdrüssig,

sich einfach auf die Bahn gesetzt hatten und die Sache so
riskierten . . . . Die Fahrt bgt wenig Abwechslung . Soweit
das Auge reichte , weite Grasslächen , durch Hügel und
Gebirgsketten unterbrochen . Wir berührten die meisten
der Orte , die durch die jüngsten Kämpfe berühmt geworden
sind ; in meinem Abteil fuhr ein Mitkämpfer , der sich
ein Vergnügen daraus machte, mir die Hügel und Täler
zu zeigen , wo gekämpft worden war . An der ganzen
Bahnstrecke entlang sah ich eingefriedigte Gräber , ge¬
schmückt mit einem einfachen Kreuz . Von Elandsfontein
an wurde die Nähe von Johannesburg bemerklich ; auf der
ungefähr zwei Stunden dauernden Fahrt reihte sich Mine
an Mine ; Hunderte von eisernen Schornsteinen ragten
in die Lust , und das Geräusch der Pochstempel drang zu
uns herüber . An stillen Menden klingt es genau wie das
Rauschen des Meeres . — Gegen Mittag zog ich ein in das
Mekka der Minenleute . Der Mittelpunkt der Stadt besteht
aus Prachtbauten ; die Vorstädte weisen hübsche Billen
aus, der Rest ist Wellblechhäuser und Bretterbuden . Das
Leben und Treiben in den "breit angelegten Straßen ist.
außerordentlich geschäftig ; alles scheint in fieberhafter
Tätigkeit zu sein, ich bin aber der Meinung , daß es 'mit
wirklich ernster Arbeit nicht weit her ist : was '' auf den
Gesichtern geschrieben steht, ist Spekulationswut — und ge¬
täuschte Hoffnungen.

(0 ./2 . 03. ) Vor 4 Wochen kam mir die Stadt leidlich
vor , ich sagte , sie sei europäisch ; das ist sie auch, aber
ich füge jetzt hinzu : ein moderner Augiasstall . Lägen,
wir nicht so hoch hier und " hätten wir nicht die alles
aufsaugende Sonne , die Menschen müßten sterben wie dis
Fliegen . Die sanitären Vorkehrungen spotten jeder Be¬
schreibung ; Abzugskanäle sind nicht vorhanden , und drei
Viertel des ganzen Abfalls wird auf die Straße ge¬
worfen . Unser Badewasser z . B . läuft in einen riesigen
Behälter , der zweimal wöchentlich geleert werden soll,
was aber nicht geschieht ; das Ende ist, daß das Schmutz¬
wasser auf die Straße geleitet wird und dort in Lacken
umherstehl . Wie scheußlich es in Hunderten von Ver-



Me neue Talsperre Sei Solingen.

S
Zu Sen mannigfachen Reizen und Anlegungen des

Wanderns zählt in neuerer Zeit neben dem Genuß der
Naturschönheiten , dem Studium der Kunstschätze und hi¬
storischen Merkwürdigkeiten immer mehr auch die Betrach¬
tung der über die Lande verstreuten segenspendenden
Wunderwerke der Technik. So ist auch der Besuch einer
der großen Talsperren besonders lohnend , die gegenwärtig
zumeist nach den bahnbrechenden Ideen des Professors
Lutze-Aachen zur Regelung der Wasserversorgung weite
Gebiete erbaut werden . Die nach seinen Plänen mit einem
Aufwand von 2,5 Millionen Mark errichtete Sengbach-
Talsperre , welche in jhrer gediegenen architektonischen
Ausführung sich > imposant in das landschaftliche Bild

einsügt , bildet eine glänzende Lösung des Problems , dem
diese hochgelegene Industriestadt oft heimsuchenden Was¬
sermangel abzuhelfen . Während es früher vorkam , daß
dort in der heißen Jahreszeit das gewöhnliche Wasser
eimerweise verkauft wurde , sorgt jetzt ein 3 Millionen
Kubikmeter haltendes Staubecken für nie versagenden
Zufluß des belebenden Elementes und liefert noch Was¬
serkraft zur Erzeugung elektrischen Stroms für indu¬
strielle Zwecke . Die gewaltige , mit Türmen gezierte Stau¬
mauer ist - ca . 180 Meter lang und verjüngt sich von
über 36 Meter Dicke an der Basis zu einer 5 Meter breiten
Wallkrone , von der aus man einen hübschen Ausblick
genießt.

Die Leiche der Frau Schindler, der Gattin des inHam-
burg durch Selbstmord geendeten Berliner Bankiers Josef
Schindler , ist bei dem Luftkurort Gremsmühlen im Dieck-
see gefunden worden. Ein Grcmsmühlener Bürger , der Frau
Schindler von einem früheren Aufenthalt in dem Kurort
kannte, stellte die im See gefundene und nach dem Schauhause
gebrachte Leiche als die der Vermißten fest. Frau Schindler
hatte sich, wie erinnerlich, aus dem Hamburger Hotel, in dem
ihr Gatte Selbstmord beging, entfernt . — Wien, 28. Juli.
Der frühere Unteroffizier der Leibgardeinfanteriekompagnie,
der 42 Jahre alte Franz Kopetzky , der seine um vier Jahre
ältere Ehefrau Julie wegen eingestandener Untreue in der
Aufregung über die Tat erschossen hatte , wurde von den
Geschworenen des Wiener Landgerichts freigesprochen. —
Die Trauung Leopold Wölflings mit Fräulein Ada-
mowitsch fand Sonnabend früh in aller Stille im Dörfchen
Veyrier statt . Die Zivilehe wurde vom dortigen Maire vollzogen.
Aus die zivile folgte die religiöse Trauung in der Dorskirche. —
Den Rekord der polizeilichen Mißgriffe hält ohne Zweifel die
Stadt Marienburg in Westpreußen. In dieser sollen acht
Polizeisergeanten und ein Kommissar für die Sicherheit der
ca. 12 000 Einwohner sorgen. Die Beamten leisteten sich
jedoch in letzter Zeit verschiedene Mißgriffe, und so wurden,
wie die. Volkszeitung ausgerechnet hat, von ihnen in der Zeit
von etwa sieben Monaten nicht weniger denn fünf zu
Gefängnisstrafen von drei bis zu sechs Manaten verurteilt.
Einer von ihnen, der probeweise angestellt war , ist bereits
entlassen, ein anrerer hat seine Strafe von sechs Monaten

schlügen und Bretterbuden aussieht , brauche ich garnicht
zu schildern : alles ist vollgepackt von Menschen , und
immer neue Scharen strVmen herein . Jeder hat sich ge¬
sehnt , in dies Eldorado einzuziehen , tausende sind aber
jauss tiefste enttäuscht und zögen lieber heute als morgen
wieder heim , doch es fehlt an Geld . . . . Die Industrie
hier ist wirklich gewaltig ; ich habe .einen guten Einblick
bekommen , weil ich von früh bis spät unterwegs bin . Ich
benutze die Eisenbahn und das Rad . Die Entfernungen
von einer Mine zur andern sind sehr groß , und Wege und
Stege haarsträubend schlecht. Wie manchesmal wünsche ich
Mir die Oldenburger Landstraßen nach hier ; ich wollte,
Sie könnten mich einmal begleiten nach Krugersdorp oder
Brakpan . Sie würden Ihre Helle Freude haben an der
Fahrt über Stein und Geröll , auf Feldwegen , die versandet
sind oder zerrissen und zerklüftet und Sie zum ewigen
Ab- und Ausspringen zwingen . Dazu wird man häufig von
Gewitterschauern überrascht und ist binnen 5 Minuten
bis auf die Haut durchnäßt . Dann ist das Fahren auf
den schlüpfrigen , geradezu in Bäche und Flüsse verwan¬
delten Straßen eine heillose Anstrengung . Ferner herrscht
ein Wirrwarr an Wegen , daß ich jetzt noch manchmal rat¬
los dastehe . Aber der Ausweg wird immer gefunden , sei
es über Stacheldrahtzäune , durch Gräben hindurch oder
über die hohen Hügel aus zerstampftem Gestein . . .

(14./5 . 03 . ) Meine monatlichen Ausgaben belaufen
sich jetzt auf 6—700 Mark . Für ein einzelnes Zimmer
zahle ich monatlich 150 Mark , für Beköstigung ungefähr
200 Mark , und dabei ist das Essen fast überall schlecht.
Es gibt australisches Fleisch in Eis , Gemüse dagegen ver¬
schwindend wenig . Ein guter Bekannter von mir , der hier¬
mit Frau und Kind sehr einfach lebt , braucht monatlich,
800 Mark , davon zahlt er Mein 370 Mark an Miete für
ein kleines Haus . Kaffern als Dienstboten erhalten 60
Mark monatlich , ein weißes Dienstmädchen bekommt 80
bis 100 Mark monatlich und dabei alles frei . Frische
Eier kosten das Dutzend 7,50 Mark , für eine Flasche Milch
zahle ich 76 Pfg Ein kleines Glas Bier und die schlechteste
Zigarre kosten 50 Pfg . , drei kleine Brötchen 25 Pfg . nnd
das Haarschneiden 1,50 Mark . An ein Besserwerden ist vor¬
läufig nicht zu denken. Trotzdem ganz fürchterlich ge¬
baut wird , ist immer noch Mangel an Wohnungen ; denn
der Neuankommenden sind zu viele . Es ist unglaublich,
vris eiüW HO Md . Ms den LMen läuft. Ms Schlimme

angetreten , während die übrigen drei diese noch vor sich
haben. — Zum Pommerbankprozeß meldet die Welt am
Montag , Herr Schultz soll nach England gereist sein , um
dort ein frohes Wiedersehen mit seiner Frau zu feiern. Für
die Verteidigung sollen die Herren Cello und Wronker je
30 000 Mk . erhalten haben. Das „Berl . Tagebl ." dementiert
zwar die Nachricht von der Auslandsreise des Herrn Schultz,
indem es naiv hinzufügt, Herr Schultz habe auch seinen Ver¬
teidigern keinerlei Mitteilungen über eine beabsichtigte Reise
zugehen lassen . Die „ Berl . Ztg . " aber schreibt: Jedenfalls
steht fest, daß sich Direktor Schultz zurzeit fern von Berlin
von den Strapazen der Untersuchungshaft erholt. — Bochum,
28. Juli . Ein Radfahrer, welcher zwischen ein Lastfuhr¬
werk und einen Straßenbahnwagen geraten war , wurde beim
Ausweichen von dem Lastfuhrwerk überfahren und sofort
getötet . — Berlin, 28. Juli . Nach Unterschlagungen
in Höhe von 3000 Mk. hat sich der Kassierer des Verbandes
der Tapezierer, Leo Schmidt, selbst der Polizei gestellt. —
Wie der „L -A. " meldet, hat der Bankier Sternberg sich
nunmehr dauernd in Paris niedergelassen und beabsichtigt,
nach Berlin nicht mehr zurückzukehren . — Mainz, 28. Juli.
Die Revision des Raubmörders Detroit, der seine
Tante ermordet hatte und zum Tode verurteilt worden
war , ist vom Reichsgericht verworfen worden. —
Dresden, 28. JUli . Beim Abbruch eines Hauses in der
Pillnitzerstraße fand man unter dem Schutt einen mensch¬
lichen Schädel und Teile eines Skeletts- Der
Schädel wies Verletzungen auf , welche darauf schließen

ist , daß die meisten Leute hier draußen den Maßstab für
den Wert des Geldes verlierendem Pfund wird ausgegeben
wie ein Schilling — wie gewonnen .jo zerronnen . Alles
scheint zu spekulieren , überall dreht sich das Gespräch
um Kbares und den Lbaremarkst , widerlich
— es scheint, als ob das Gehirn der Leute vom Teufel
der Spielwut so ergriffen wäre , daß sie für sonst nichts
mehr Interesse hätten . . . Das Klima bekommt mir sehr
gut ; die Lust ist rein und erfrischend , tagaus , tagsin lacht
Heller Sonnenschein , und der Himmel Neapels wölbt sich
über uns . Wenn der gräßliche Staub nicht wäre , könnte
man sich im Paradiese wähnen . Wir gehen jetzt in den
Winter hinein ; bis . jetzt ist aber nichts davon zu spüren,
dieser Monat gleicht dem Juni daheim . . .

Wie ich Ihnen schrieb, ist es mir gelungen , eine ganz
bedeutende hiesige Firma für uns zu interessieren . . . .
Briefe meines Hauses melden die größte Zufriedenheit —
Mn Wunder ! Denn ich Habe die günstigsten Bedingungen
herausgefchlagen . . . . Für mich hat sich vorläufig nichts
geändert ; ich bleibe in Diensten meiner Firma , bin hier
draußen völlig Inein eigener Herr und leite das Stähl¬
geschäft. Ich habe aber bei A . L Z . mein eigenes Bureau,
und der ganze Einfluß der Firma steht mir zü Gebote,
und der ist nicht gering . Kurzum , die Sache ist geglückt,
und wir haben festen Fuß gefaßt . Der Chef der Firma
führt mich bei den Minenmagnaten .und wichtigen Ein¬
käufern ein , und ich sage Ihnen , ich finde keine schlechte
Ausnahme . Auf den Minen mache ich mich selber bekannt;
das ist weniger angenehm , denn ich muß mich nicht nur
mit den Managern , sondern auch mit den Ingenieuren , den
Schmieden und Arbeitern herumschlagen . So komme ich
mit allen Ständen in Berührung . Manchmal rede ich mit
den Leuten über die Chinesenfrage . Da sollten Sie hören,
wie die Leute die Fäuste ballen und aufgeregt werden!
Von den Chinesen wollen sie nichts wissen, natürlich aus
Furcht vor der Konkurrenz . Vor einigen Wochen war eine
stark besuchte Arbeiterversammlung ; die Wogen der Be¬
wegung gingen mächtig hoch : Keine Chinesen ! das war
die Resolution . Viele der Minenlente sind aber dafür,
weil es an schwarzen Arbeitern mangelt , und 50—100 000
müßte mau noch haben . Wenn es nicht gelingt , die Kaffern
zur Arbeit zu bekommen , so bleibt nichts übrig als die
Chinesen , wenn die Industrie nicht stagnieren soll . Immer
noch liegt die Halste der Minen strich immer noch arbeiten

lassen , daß der Betreffende das Opfer eines Mrvrekhens
geworden war . Die Staatsanwaltschaft stellte fest, daß vor
20 Jahren ein Bewohner spurlos verschwunden war . Seine
Frau lebt noch heute . — Konstantinopel, 28. Juli.
Vor kurzem ist ein Berliner Blatt in Kvnstanti-
nopel verboten worden . Als nun trotz dieses Verbots
zwei Restaurateure in Kvnstantinopel fortfuhren , das Blatt
in ihren Wirtschaften weiter ausznlegen , wurden jie zu.
je einem Jahr Gefängnis verurteilt . Ein deutsches Ein¬
schreiten hierbei ist ausgeschlossen , weil die Wirte keine
Deutschen sind . — Chur, 28. Juli . Am Sonntag stürzte
beim Edelweißpflücken der 21jährige Elektriker Max
Schwippert aus Koblenz ab und kam ums Leben . — Haa g,
28. Juli . Die Regierung beschloß, daß der niederländische
Gesandte in Belgrad bei der neuen serbischen Re¬
gierung sich vorläufig nicht akkreditieren lassen soll.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Der neue deutsche Stahlverband. Fastally

großen deutschen Werke, auch die Firma Thyssen , die für
das Verbandswesen bisher im allgemeinen wenig Sym¬
pathie bekundete , wünschen den in Aussicht genommenen
Verband hergestellt zu sehen. Die Leiter dieser Werke
glauben das Bedürfnis nach diesem Zusammenschluß un¬
ter anderem damit begründen zu können , daß , er ge¬
eignet wäre , den etwaigen Gefahren , die aus der Ent¬
wickelung der amerikanischen Verhältnisse und
neuerdings auch aus der Chamberlain scheu Zoll-
Politik entstehen könnten , zu begegnen . In bezug auf
das Zustandekommen des Verbandes wird in den betei¬
ligten Kreisen außer der Tatsache des Einverständnisses
der Firma Thyssen auch dem Umstande wesentliche Be¬
deutung beigemessen, daß in der Kommission , die die vor¬
bereitenden Arbeiten besorgt , auch die Firma de Wendel
vertreten ist, die einerseits an sich sehr bedeutend ist,
anderseits sich -bisher vom Verbandswesen gänzlich fern¬
gehalten hatte . Aber selbst wenn der Verband noch bis
Ablauf dieses Jahres perfekt werden sollte , könnte er für
die diesjährigen Abschlüsse nicht mehr maßgebend sein,
da ja die Aufträge für das letzte Quartal bald Herausrom¬
men müssen . Die Einzelverbände , die zu Ende dieses Jah¬
res Mausen , sollen nach einem Uebereinkommen der
großen Werke nicht gekündigt , sondern provisorisch auf
je einige Monate verlängert werden . Sie erwarten , daß
auf dieses Provisorium das große Definitivum des Stahl-
ver -bandes folgen wird . Unserer Meinung nach wird im
Hinblick auf die handelspolitischen Konflikte , die aus der
bisherigen Preispolitik der Kartelle und Verbände drohen,
in Zukunst auf diesem Gebiete ein hohes Maß pon Vor-
sichr zu üben sein , wenn nicht tatsächlich daraus ernste Ge¬
fahren entstehen sollen.

Vom Textilgewerbe. Trotzdem sowohl in Eng¬
land , als auch, in den Vereinigten Staaten eine erhebliche
Erzeugungseinschränkung der Baumwollspinnereien not¬
wendig geworden ist, hat die Baumwollspinnerei
in Deutschland im allgemeinen ihren Betrieb bisher
voll aufrecht erhalten können . Verschiedene Nachrichten
über Betriebseinschränkungen treffen nicht zu . Auch ist
infolge der Bewegung des Rohstofspreises bis jetzt noch
keine Verschlechterung des Arbeitsmarktes eingetreten . Ist
der Wollbranche sind die Betriebe gleichfalls befrie¬
digend beschäftigt , und die Lein en g a rnsp inn er eien
haben sehr flotte Arbeit . Das Seidengewerbe ist-
mäßig , das Samtgewerbe gut beschäftigt , ohne daß
jedoch eine starke Nachfrage nach Arbeitskräften bestände.
In den Stickereibetrieben erhofft man schon für
die nächsten Wochen den Eintritt einer erhöhten Tätigkeit.
Bei dieser im allgemeinen guten Geschäftslage der ver¬
schiedenen Zweige des Textilgewerbes ist auch die Lage
des Arbeitsmarktes günstiger als sonst um diese
Jahreszeit.

Mitteilungen aus der Industrie . Me
aus -Obers chlesien gemeldet wird , beschloß die dortige
Kohlenkonvention, die Versandlizenz für das lau¬
fende Quartal gegen die Verhältniszahl um 6 Prozent zu
erhöhen . — Bei dem Bergwerk Nordstern beträgt der
diesmalige Halbjahrsgewinn 3,5 Mill . Mark , gegen 3,7
Mill . gleichzeitig i . V . Der Rückgang ist auf die seit April

die , welche im Gange sind, nur mit halber Kraft ; aber das
Wohl und Wehe von ganz Johannesburg hängt von der
Industrie ab , nnd solange sie sich nicht in voller Tätigkeit
befindet , herrschen hier Elend und gedrückte Stimmung.

Vergnügungen und Freuden irgendwelcher Art gibt
es hier für mich nicht . Das Theater fordert unverschämte
Preise für echten, rechten Blödsinn . Gute Konzerte gibt
es nicht , und von Vorträgen und Abendunterhaltungen
weiß ich nichts . Bliebe nichts als Trinkstuben , Tingel¬
tangel -Lokale und Lasterhöhlen ! Hier sollte aber keiner
herauskommen , der nicht die Einsamkeit seinen Freund
nennt . Wer den sogenannten Freuden des Lebens nach¬
jagt , geht hier sicher bald zugrunde , um so eher , als hier
jeglicher Konventionalismns fehlt . Diese .moralische Stütze
der Heimat joird dem Ankömmling plötzlich

'
entzogen , und

wehe ihm , wenn ex nicht die Kraft hat , ohne diese Krücken
zu gehen ! Dann kommt die Versuchung des Goldes ; die
Spekulationswut ist sehr groß , und die Gelegenheit , am
Börsenspiel teilzunehmen , zu günstig — es ist nicht zu
sagen , wie viele darüber zugrunde gehen — Und zuletzt
kommt als Schlimmstes vielleicht das Riesenübel der Pro¬
stitution , verursacht durch das ungesunde Verhältnis der
Geschlechter (ungefähr 75 Prozent der Einwohner sind
Männer ), kurzum , Johannesburg wird für viele zur Hölle,
während es auf der anderen Seite auch alle guten Ei¬
genschaften eines Menschen zur höchsten Vollendung brin¬
gen kann.

Das religiöse Leben habe ich eingehend ststdiert . Die
hiesige 6ougrsgLtioiis,IOburob — durchaus frei protestantisch —,
wird von einem Pastor Harris geleitet . Er ist einer der
feinsten Redner , die ich je gehört habe . Seine Vorträge be¬
schäftigen sich ausschließlich mit der Gegenwart und be¬
rühren Fragen , die uns alle aufs tiefste interessieren . Ich
habe einige schöne Wende mit ihm verlebt ; jetzt hat er
die Idee , einen Klub ins Leben zu rufen , dessen Mitglied¬
schaft Damen und Herren offenstehen soll . Es gibt hier
nämlich nichts Ordentliches der Art . Wohl haben wir den
Bond Club , der sich jetzt ein Riesengebäude aufführen läßt,
nnd den New Club ; aber beide fordern ein Eintrittsgeld
von 1000 Mark und 500 Mark jährlichen Beitrag . Dafür
sind sie freilich aufs Allereleganteste eingerichtet — ich
bin verschiedentlich dort gewesen — und bilden den Schau¬
platz von Welten und anderen noblen Passionen der „ All-
zureichen ".



b I eingekreiene Preisermäßigung für fast sämt¬
liche Kohlensortcn zurückzuführen . — In der am Freitag
stattsindenden Bilanzsitzung destzoerderhüttenver-
eins wird entgegen der bisherigen Schätzung doch noch
wohl der Vorschlag aus Verteilung einer kleinen Dividende
(2—Z Proz . ) gemacht werden können.

Der vorliegende Ausweis der ReichsSank er¬
gibt eine neue Stärkung der dank . Es ist eine Verstärkung
des Metallvorrats und eine Abnahme der Anlagen eiugc-
treten . Bis Mitte August ist eure wesentliche Aenderung rm
Status der Bank nicht zu erwarten . _

Hansel, Gewerbe und Berkehr
Oldenourg, 29 Juli . Kursbericht

burgischen Spar- und Lerhbank . Alle Knr,e
sich frei von Provision. Ankauf' ^ ' I . Mündelsicher.

Konsols
do. (halbjährlich« Ans-

100,25

100,25

S'/ , pCt. Me Oldenb
LVs pCt. Neu« do.

-ahlung.
S pCt. do. do. . . . .
4pCt. Oldb. Bodenkrsd.»Oblig . (unkündb.b.1906 ) 102,50
4 pCt. abgestempslte do. (Zinsv . 1 . Okt. ab3Vs °/c) 100,25
SpCt. Oldenb. Prämien -Anleivr . . . 129,70
4 pCt. Oldenburger Stadt - Anleihe, unk . bis 190 ? 102,50
4 pCt. Stollyammer , Jeverschs von 1877
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen .
8Vs pEl . Otoenburger Stadl - Anleihe v. 1903
SVs pEt. Butjadingsr , Goldenstedt«
LVs vCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleihen
SpCt . Eutln -llübecksrürisr .- Obligationen garant.
LVs pCt. Lübeck -Büch. Prior .-Oblizaü , garant.
LVs pCt. Deutsche Reichsanleihs, abgest., un¬

kündbar bis 1905 .2Vs PCt. do. vo. .8 PCL. do. do. . . ,
SVs PCt. Preußisch« Consols ., abgest., unkündbarbis

100,50
102

99,75
99,50
99,75

101
100,60

101,95
101,95

90,80

1905
SV- PCt. da. do. da. .S pCt. do. do. do. . >
SVs pCt. Bayerische Staats -Anleihe
LVs PCt. Essener Stadt -Anleihe von 1902
3Vs pCt . Darmstäorer konv . Stadt -Anleihe

II . Nicht mütrdelsichsr.
4pCt > Russische Staats - Anleihe von 1902 .
4 pCt. MoÄau -Kasan-Eissnbahn- Prioritäten » gar
4pCt . alte italienischeRente ( Stücks von 4000 fr !,

und darunter)
8 PCt. staatsgar. Italienische Eisenb.-Prioritäksn
4 pCt . w ! vska>>ee s aol -Anlerue von 1903
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . ,
4 pCt . Ungarische Kronenrente
4 pCt. abg . Vfandbr . der Bert Hypoth.-Bank
4pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypothek-a¬

ll. Wechselbant, Serie I V, unk. bis 1913
4 PCt. Pfdbr . der Preuß. Boden -Lrsd.- Akt .- g,nt

Serie XIX , unkündbar bis 1911.
3V« pCt. do. do., Serie XX , unk. bis 1913
ZV» pCt. do., Preuß . Psdbr .-Bank , unkd. b. 1912
3Vs pCt. Pfandbr der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank , Serie XX ., unk. b. 1910
LVs PCt. do der Preuß . Hhpoth. -Aktien-Bank
4 pCt. General Blumenthal -Obl., rückzahlb 102
4Vs PCt. Georgs Marien -Priorit , rückzahlb . 103
4PC1. Oldenburger Glashütten -Prioritätsn , rück

zadlbm 102 . . . . . .
4 PCt. Warps -Spinnerei -Priorrt., rückzahlb . 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check auf London « 1 L. « -

„ ^ New-Iort „ I DoL . ^
Amerikanische Noten » - , » M
Holländische Banknoten für10 Gulden „ ,An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank- Aktien —
Oldenburg. Eisenhüttsn-Äktien (Augustfehn) 98 pCt.

Diskom der Deutsche» Reichsbant 4 pLt.
Darlehenszins do. do. 5 pLt.

101,80
101,80

80,80
100 .80
99. 50
99,30

100,20
99,45

94,45
101 .30
99 . 50
99 .30

102,20

102,80

100 .45

96 .50
93 .30

101,75
104 .45

102
104
168 . 45

20,34
4,1725
4,1575

1H33

G.

100,25

100,25

101,15

102 .50
102. 50
91,35

102 .35
102 .35

91,35
101.35

99,85

100,75
100

94,75

100,15
99,85

102,50

100 . 75
100 .75

96,30
93,85

102,25

104,50
169,25

20 .42
4^ 075

Oldenburg , 29 . Juli . Kursbericht der Oldenburg

Olden-
oerstehen
Verkauf

vCt.
100,75

100,75

103
100,75
130,50
103

Hank.

Mündelsicher.
8 '/ , PCt. Oldenburgische kons . Staats -Anl ., ganzj

Coupons . . . .
LV-pCt. neue Oldenburgische Konsols, halbjährig»

Coupons .
8 pCt. Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4 pCt. Oldenb .stagtlicheBodenkred.-Anstalt- 2 chuld-

Einkauf Verlass
pCt. pCt. er

verschrkungen, unkündbar bis 1906 . 102,50
4 pCt. abgestempelte vo. lab l . Okc. 3 >/s °/o Zins ) 100 .25
4 PCt Oldenburger Atadt -Anleihe von 1901,

unk . bis 1907 . . . . 102,50
3Vs pCt . do von 1903 . . . . 99,75
3 PCt. OldenburgischePräm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . 129 .70
4 pCt. Oldenburgische Kommunal -Anlechen . 102,
2 '/ , PCt. do. Kommunal -Anleihen 99,75
ZVs PCt. Deutsche Reichsanleihe, konvertierte .

unkündbar bis 1905 101,90
3 '/- PCt. do. . . . 101 .95
3 pCt. do . . . 90,30
3 '/ , PCt. Preußische. kons . Staats -Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 . 101,80
4 '/ , PCt. do. . . . 101 .80
3 PCt . do. . . . 90,80
3Vs pCt. Bayerische Staats -Anleihe . . 100,80
3 PCt. Altonaer Stadt -Ämeihe, unk. bis 1911 103,45
3 Vs pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,10
3Vs PCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,30
3Vs pCt . euer stadt -Auleiye von 1903 —
3 Vs PCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902 ' . —
SVs PCt Lübeck -Büchm « Eisenb.-Anl . v. 1902 100 .60
4 pCt. Eutm -Lübecker Prior .-Obligationen gar . 101
3 Vs pCt. Sachsen-Meininger Landeskredit-Oblig . 99,90
3Vs pCt. Gothaer Landescredit- Anstalts - Oblig.

unkb . bis 1903 . . . 99,70
Nicht mündelsicher.

4 pCt. Dtsch. Dampffischerei-Ges. „Nordsee" Oblig.
durch erstes Schiffspfandrecht sichergest. . 101,25

4pCt > Hamburg. Hypoth.-Bank - Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,95

4 pCt . Mecklenburg . Hypoty . - und Wechsel-
bank-Pfaudbricre , Ser . IV . unk. b. 1913 102,20

4 pEt . Mitteldeutsche Bodenkredit-Anst.-Pfandbr .,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 pCt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe(Ssrie III ) 100,90
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V» pCt. Preuß . Boden - Kredit- Aktienbank-Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,45

3Vs pCt . Braunschweig -Hannov . Hypotheken
Pfandbr ., unkündbar bis 1910

4 pCt. staatsgar . Finnländ . Hypothekenvereins-
Pfdbr . v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 ausgeschl.

4 pCt. Türkische Adm -Anleihe Von 1903 . .
4 pCt. neue steuerst. Jtal . Rente (kl. Stücke) .
4M . OesterreichischeGoldrents
4 pCt. Ungar . Goldrente (Stücke 4 1012 . 50 Mk.)
4 pCt. Ungarische Kronenrente
3Vs PCt. do. . . . — —
4 pCt. Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl. . 100 .20 100,75
4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl. .
3Vs vCt. Kopenhagen« Stadt -Anleihe .
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe .
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk.
Scheck „ London Lstr. L „
Kurze Wechsel „ Paris 100 Fr. ä „
Scheck „ New -Aork 1 Doll , n „
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll , a „
Holländische Noten 10 fl. a „
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 5 M.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiers billigst
gemäß den Tageskursen.

96 .50

89,70
102,50
102.50
101 .50

99,60

101,30
96 .45
94 .45

168,45
20,34
30,85

4,1575
4,1575

16,83

100,75

103
100 .25

130 .50

100 .25

102 .45
102 .50

91 .35

102 .35
102 .35

91 .35
101 .35
104

99,65
99,85

100
101,15

100 .45

100,25

103 .25

102 .75

101 .25

101,45

100 .75

96,80

90,25
103,05
103 .05
102 .05
100,15

101,85
97

169,25
20,42
81,25

4,2075
4,2075

16,93

Oertliche Getreidepreise
am 29.

Haf« , hiesig«
„ russisch«

Roggen , hiesig«
„ amenk.
„ südrussisch«

Weizen

m der Stadt Oldenburg
Juli 1903.

Mch Mrk.
7,50 Gerste, amerikanische —
7,50 ., 6,30
7,50 Bohnenrussische 8,—
7,80 Buchweizen 8,—
7,50 Mais 6,60— KleinerMais 6,50

Lupinen —
pro Centn«.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Hof-Optiker.

100,25 100,75

100,25 100,75
89,20 —

Monat. Thermo¬
meter

Barcmeter
Pariser
ZoL r.
^in.

Lusttsmpera
Älonat . s öchsts

ur
nikdrizsi

28 . Juli ! 7U. Nm. I -ff 14,3
29 . Juli ! 8 „ Vm. j - j 13,9

756 .2 f27I1,3
750.3 27 . 8,7

28 . Juli
29 . Juli

-st 16,3 - j- 12

Norddeutscher Lloyd.
„ Kaiser Wilhelm II ." , Högemann , von Newyork kom¬

mend , hat die Reise von Cherbourg nach Bremen fortge¬
setzt . — „Hohenzollern "

, Meißel , hat die Reise von Gib¬
raltar via Neapel nach Genua fortgesetzt . — „Willehad ",
Zurbonsen , vom La Plata kommend, wohlbehalten in Ant¬
werpen . — „Kassel", Jacobs , von Baltimore , wohlbehal¬ten aus der Weser. — „Roon "

, Meiners , hat die Reisevon Genua nach Gibraltar fortgesetzt . — „Zielen "
, Wil-

helmi , hat die Reise von Antwerpen via Southampton
fortgesetzt . — „Main "

, v .̂ Borell , mit dem Marine -Äülö-
fungstransport nach Ostasien , wohlbehalten in Port Said.
— „Bamberg "

, Mitzlaff , nach Ostasien , wohlbehalten in
Nagasaki . — „Nürnberg ", Jäburg , von Ostasien , wohlbe¬
halten in Singapore . — „Bayern "

, Formes , hat die Reise
von Port Said nach Suez fortgesetzt . — „Prinzregent Luit¬
pold"

, Oesselmann , von Australien , wohlbehalten in Ade.n.— „Oldenburg "
, Troitzfch, hat die Reise von Genua nach

Neapel fortgesetzt.
Tamvsschiffahrtsgesellschaft „ Hansa . "

„Braunfels "
, Eelbo , in Middlesbro . — „Rothenfels ",

Krippner , von ' Kalkutta nach Rangoon . — „Liebenfsls " ,
Breitung , ausgehend Suez passiert . — „Drachenfels " Zin¬
kig , in Madras.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg.

27. Juli : Segelsch . „ Johanna " , Erls , 105 T . Pflaster¬
steine von Schweden. „Friederike Dorathea "

, Salomons , leer
von Eversand . „ Geske" , Holter , leer von Eversand.
„ Georgine" , Prahm " , 15 T . Stückgut von Norderney.
„ Catharina " , Tänekamp , leer von Eversand . Leichter„Tertia " ,
Fritzel, 60 T . Stückgut von Hamburg . Segelsch. „Vetti ",Otten , 30 T . Gerste von Brake. „Helene"

, Hanken, leer von
Schmalenfleth. 28. Juli : „ Grethitude ", Koops, leer von
Eversand . „ Regina " , Rosenkranz, leer von Barßel . Leichter
„Brake 13 "

, Busch, 300 T . Holz von Brake. „Bremen 49",
Hartmann , 50 T . Mehl und 210 T . Steine von Karlshaven.

Abgegangen von Oldenburg.
27. Juli : Segelsch. „2 Gebrüder "

, Tönjes , leer nach
Hammelwarden . „Helene", Hanken, 30 T . Steine nach
Huntrup . „ Gesine Johanne " , Meyer , leer nach Brake.
„ Friederike Dorathea "

, Salomons , 40 T . Busch nach Eversand.
„ Geske" , Holter , 10 T . Busch nach Eversand . 28. Juli:
„Grethitude " , Koops, 30 T . Busch nach Eversand . „ Hulda ",
Schuback, leer nach Hamburg . „ Alma Elisabeth " , Jungklaus,
leer nach Bremerhaven . „ Regina "

, Rosenkranz, 15 T . Roggen
nach Barßel . „Hinrich" , Suwers , leer nach Bremerhaven.
Leichter „Bremen 37"

, Schnebel, leer nach Bremen . „Tertia " ,
Fritzel, 140 T . Stückgut nach Bremen.

Broker Schiffsverkehr.
An gekommen am 22 . Juli : „ Unierweser II "

, Bothe, mit
Holz von Riga . — Am 24. Juli : „ Pieta ", Brauer , mit Holz von
Gefle. „ Marie " , Hagenak , leer von Wilhelmshaven . „ Hans " , Sievers,
mit Holz von Kramsors . „ Brake"

, Koch , leer von Elsfleth . „ Noving¬
ton "

, Scott , mit Getreide nach Taganrog . „ Hiske" , Focken, leer von
Bremerhaven . — Am 25 . Juli : „ Rußland "

, Peters , mit Getreide von
Petersburg . — Am 27 . Juli : „ Anthony Radcliff ", Taylor , mit Ge¬
treide von Nicolajeff.

Abgegangen am 25 . Juli : „ Marie "
, Hagenak, mit Holz nach

Tönning . — Am 26. Juli : „ Bardsey "
, Care , leer nach Cardiff . —

Am 27 . Juli : „ Heinrich Horn " , Hoff, leer nach Gremsby.
Nordenhamer Schiffsverkehr.

Angekommen am 26 . Juli : „ Wien " , Otten , „Stuttgart ",Wellm, „ Darmstadt " , Otten , „ Präsident v . Mühlenfels " , Burgeleit,
sämtlich mit Fischen von See . — Am 27 . Juli : „Dag " , Gjernedsen,leer von London . „ Laennis " , Turbe , mit Salpeter von Jquique.

Abgegangen am 27 . Juli : „ Karoline " , Geldes , leer nachRönnebeck. „ Johanne " , Schmidt , mit Getreide nach Bremerhaven.
„Darmstadt ", Ulrichs , leer nach See . „ Präsident v. Mühlenfels " ,Buraeleit . leer nach See.

Konkursnachrichren.
Rüstringen I . In dem Konkursverfahren über das Vermögendes Kaufmanns und Maschinenbauers Karl Riepe in Neuender-

Neuengroden ist der Schlußtermin auf den 14. August , vormittags10 '/, Uhr , bestimmt.
Eingetragen ins Handelsregister.

Westerstede ! . Heinrich Ribkcn, 'Augustfehn, Inhaber
Kaufmann Heinrich Ribken, Augustsehn. Holzgeschäft und Stichtorf --
Versandgeschäft._

KeÄime SI«
Appenzeller

S ti cker ei!
abgepüßt ! Mk. 4.35
bis ca. Mk. 80 .—

franko und selrvi » x inulll ins Haus geliefert . Preisliste mit
Abbildungen umgehend. zSsiÄSH —kHZIviL UsurLS-
vsrs , LiLrioli.

Oldenburg . Meiner verehrl . Kundschaft zur
Nachricht , daß ich das Geschäft meines verstorbenenMannes mit Unter
stützung tüchtiger Fachleute in unveränderter Weise
fortführen werde, un bitte ich höflichst, das meinem
Manne bewiesene Wohlwollen auch mir fernerhin
bewahren zu wollen.

LLUlv VIvllSÄort.

WP - Wie neu unä ^
tärbb raun irc

Lrauvs ^ L!u8ensArdev '.
bnurarvollsns u . üalbgsiäsas Lluosn,"iVaseblclsiäsr (Lorarasrülsiäsr ) sta.

.̂üostst eins LI uze §

Läaüiaü in ^ xoLtzü,
- (8a1iubr:raarÜ6:

^ Ilöinilikn ffabi -istkmt:

>abei sein - büüg
e Laaslrslt mit

VkAW8krßmelMe:
Enräinsn , Vordangs , Fxit ^sn,

gsüüüsltv Osolcsn.
r x»k. niiD "LW
SQlrHlIu SOZL'd LUkürliSQ. ^
SN, Oroxsn - n . § s.rbsnlrs .nck1angsn . 8
8«I>1«11« mit LLr oire ) - 8

slM» L^SlkrritK , üuölilinbung. f
Ew gur e ha . : . Tourenrad . 60 „L . , Ein Pavillon zu vcrk . evtl , / ir

itMüenstraßc 29 . I verm . Offerten unter S . 658 bt-
Sofa (neu) bill . zu verk. Nadorsterftr. 8 > fördert die Exped . Bl.

Lokomobilen
dis 300 s? ksräs8tS .rLsu , »»R

Iromplstt « t > I'vi -t
2ur ikorsteliiillg von Urssstork nnä Norkbrikstts, nnä

Ustsrt
Kauf- unc! mieiw8l86 mit Vvk'kaufal'eoiit

kirnst Mdsek, beer sOMesIMj.
^ilisls in vorlmunli.

Pitvnernlvvrtrttt, - äor Pirina : IIt » iiinivk k. un ^
li/olcoinobil -OLbrjlc in Aluniilrvlm.

kaufen gesucht eine kleine , ge-
cnaucyie, doch gut erhaltene

Dezimalwage
sOragkraft 50 üZ.

Boy » , Auguststr . 15.

Butteldorf . Zu verkaufen eine

4jährige Stute mit
bestem Stutsüllen

Ww . Koopmann.

Etzhorn.
Meine im Ohmstederfelde belegeue

Huntewisch , ca . 2Vs Jück groß , be¬
absichtige ich zu verheuern.

_ H. Hanken.
Wir suchen zu kaufen, wenn billig

MeiM KWttsktigns-LexikM
neueste 5 . Aust. , gcb . u . gut erhalten.

Bültmann L (Oerriets , Buchh . ,
Oldenburg.

KmuKillteni .Tmimeil
Kerwsdorf i . d. Mark ö . Berlin

Sanatorium für Zuckerkranke.
Das ganze Jahr geöffnet. Prospekts frei.

Dirig . Arzt vr . Hans Leber.

Sophienbad in Weinbeck b . Kam-
bnrg . Sanatoriunl f. innere u. Nerven¬
kranke, Rekonvaleszenten und Erholungs¬
bedürftige . Alle modernen Heilfaktoren.
Das ganze Jahr besucht. vr . Paul

Hennings.

Baden - Baden : vr . Emmerichs
Heilanstalt für Nervenkranke. — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heiliaitoren ; gesamte
Wasserbehandl . Separatabtlg . : Morphium-
entziehungsmren gänzlich beschwerdesrer.
Das ganze Jahr besucht. lGeistesiranke

ausgesch offen.) sS Aerzte.

Zu verk . 1 gurerh . Sosa , ! 5 -/L,
1 Sscyläf . Bettstelle m . Matratze

1 Stehpult 10
Wilhelmstraffe 1a.

Wirtschaft zu Pacht , od . kauf , gesucht.
Off. unc. H . W . 1 post!. Oldenb . erb

Zu verkaufen junge Kaninchen»
Philosophenweg 5.
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finden frdl . diskr. Aufm
Frau Lejeune,

Hebamme 1 . Kl., Welkenraedt bei
Herbesthal , Kirchstr. 30 (Belgien ).

Rippe », Kleinfleisch » Suppen
knochen heute frisch.

Oldenbg . Fleischwarenfabrik.
Warnung! _

Ich warne jeden vor Ankauf der
Schweine, die ich dem Arbeiter Joh.
H . Niemeyer in Stellmoor in Fütte¬
rung gegeben habe.
_ Joh . Bohmann, Rastede.

Molkerei-
Genossenschaft

Wüsting,
e. G. m. «. H.

Die Verdingung der sämtlichen
Milchfuhrenfindet am
Sonntag , kn 2. Ang. d . Z .,

nachm. 5 Uhr,
in Claustens Gasthause zu Wüsting
statt , wozu Annehmer einladet

Der Vorstand.

Vereins - u. Vergnügungs
Anzeigen.

IM - G Vtzkkm
AsLckorst.

Am Donnerstag, den 31 . d . Mts. :

himralmsiimliliig.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage.
2. Besprechung über Tanzkränzchen.
3. Verschiedenes.

Der Turnrat.

KriM -Bmin
Am Sonntag , den 2 . August : Aus¬

flug per Schiff nach Moslesfehn
(Wolterrnann ) . Abfahrt von Joh.
Oltmer nachm. 2 Uhr. Musik an Bord.
Um 5 Uhr zurück nach demVereinslokal,
wo alsd. Ball stattfindet. Es laden
frdl . ein I . Oltmer . Der Vorstand.

Wahnbeck.
Hefterkrug.

Sonntag , den 2 . August:VLllLMllLik
wozu freundl . einladet

M . Rüben.

Osternburg.
Am Sonntag , den 2 . Ang . d. I . :

Willi . LllMMM,
wozu freundlichste einladet

L. Koopmann » Bremer CH.

Mb „Nrmollje".
Friedrichsfehn.

Am Sonntag , 2 . August : Monats¬
versammlungzwecks Beschlußfassung
über die Abhaltung des diesjährigen
Scheibenschießens mit nachfolgendem
Ball . Zahlreiches Erscheinendringend
erwünscht._ D . B.

Zu belegen «. anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesuchtzu November
auf eine Landstelle 7666 gegen
erste Hypothek. Offerten erbitte unt.
S . ««6 an die Exped . d. Bl.

s Darlehn - und Hypotheken-
- suchende erhalt . Prospekt mit

zahlr. Dankschreibengrat . (Rückporto.)
Allgem. Verkehrs -Anstalt, Riesa.

Zum 1 . Nov . werden 6566 Mk.
aus 2 Häuser zu 1 . Hypothek zu 4°/o
Zinsen vom Selbstdarleiher anzuleihen
gesucht von prompt . Zinszahler.

Offerten unter S . 668 an die
Exped. d . Bl.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

5 Mk. Belohnung.
Verloren ein schwarzer Sommer-

Ueberzieher von Wardenburg nach
Oldenburg . Abzugebcn beim Gast¬
wirt Bartels am Markt.

Zugel. 1 kl. schwarz . Hund . Ab-

Verloren eine messt Wagenkapsel.
Geg. Belohnung abzug. Rosenstr. 19.

Wohnungen.
Zu verm. zum 1 . Novbr . freundl.

Oberwohnunamit Balkon u . Wasser¬
leitung . I . G . Bodemann»

Aeuß. Damm 3.
Zu vermieten zum 1 . Nov . d. I.

die Oberwohnung Humboldtstr . 28
mit Wasserleitung . Mietpr . 240

Zimmer mit oder ohne Pension
gesucht z . 1 . Ang. er. Off. u . H. K.
532 an Büttners Annonc.-Exped.

Zu verm. znm 1 . Novbr . sreundt.
Oberwohnung. Bergstr . 16.

Zu vermieten 2 separate Unter¬
wohnungen . Näh. Lambertistr . 27.

Freundl . Oberwohnung Harmome-
straße 5 zu Nov . billig zu vermieten.

Näheres das. u. Gerbes , Dobbenstr.
Zu v . z. Nov. kl. Oberw . s . 100 /̂L

bei F . I ansten , Langenweg 69.
Z . v . frdl . mbl . St . uK . Haarenstr .43».

Osternburg « Zu verm . z. 1 . Nov.
kl. Oberwohnung. Langenweg 22.

Bürgerfelde. Zu vermieten eine
Oberwohnung. Sachsenstr . 2.

Zu verm. m einem Neubau am
Scheidewege 2 Unterwohnungen u.
1 Oberwohnung.

Näheres Nadorsterstr . 72.
Zu verm. eine freundliche Ober¬

wohnungmit Stall u . etwas Garten¬
land . W . Siegler , Bäckermeister,

Eversten , Hauptstr. 10.
2 junge Leute erhalten gute Woh¬

nung . Mottenstr. 15.
Gutes Logis. Mottenstr. 5.

Mbl . Zimmer zu verm. Haarenstr . 37
Osternburg . Zu verm . z. 1 . Nov.

e . Unterwohn . Kloppenburgerstr. 60
Ges. kl. Wohnung , Stube , Kamm.,

Küche , Kell., St . u. etw. Land . Unter¬
wohn. bevorz. Off. mit Preisang . (nicht
auß . Stadtg . ) postl. W . 3V b . 6 . Ang.

Zu verm . zum 1 . November die
Oberwohnung in meinem Hause
Sonneustraße 10 an ruhige Bewohner.
Preis 300

Mart. Meyer,
Bant , Peterstraße 48.

Zu verm. zum 1 . Nov . freundliche
Oberwohn. Donnerschweerstr . 48.

Eineschöne» bequem eingerichtete
Etage mit Wasserleitung» Wasch¬
küche , nebst Garten, ist zum
1 . November zu vermieten.

Röwekampweg16.
Bürgerfelde. Zum 1 . Nov. eine

Oberw. zu verm . Oeltjen» Bäcker.
Zum 1 . November an guter Lage

eine

Wem mit BOnig
zu vermieten.

Offerten erbitte unter S . 646 an
die Expedition dieses Blattes.

Zu vermieten eine Oberwohnung
(keine Schrägkammern ), einschl . Wasser¬
leitung und Garten . Mietpr . 360 ^

Näheres
F. Lübbers , Lindenstraße 21.

Zu verm. zu Nov . frdl . Unterw .»
2 St ., 2 K ., K., Torfr ., Waschk ., Bl .,
Grtl . 250 NL . Souterrainw ., 4 R .,
Sch., Grtl . 110 ^ (im ganz. o. get. an
ruhige Bew . Ehnernstr . 13 , oben.

Oberwohnung i . Pr . v . 220 ^
pr . 1 . Nov . zu verm.

Wehrkamp , Nadorsterstr . 53.
Oberwohnung z . halben Preise

versetzungshalber sofort zu vermieten.
Donnerschweer Chaussee 51.

Zu verm. zum 1 . Nov . eine Unter¬
wohnung und 2 Oberwohnunge«
im Neubau an der Sachsenstraße.

Bürgerfelde. W. Willens.

Zu vermieten
zum 1 . Oktbr . ev. 1 . Novbr . d . Js.
eine ca . 20 Min . von der Stadt be-
legene, sehr geräumige

Göerwohnung
<sechs größere Zimmer) mit etwas
Gartenland.

DALIrrramr,
Rechstllr .,

Kurwickstraste 3.
Zu belegen zum 1 . Nov . 3666

aus erste Hypothek. Schriftl . "Nachfr.
unter S . 668 an die Exp. d . Bl.

Zu vermieten separate Wohnung,
100 ^ Bloherfelder Chaussee 34,

bei der Molkerei.
Zuvrm . and . Srernstr . 1 kl . Oberw.

a . e .P . Mietpr .SO^ L Näh . Humboldtstr .8
Zu vermieten eine schöne Unter¬

wohnung. Herrenweg 20.
vm . mbl. Zim . a . p,l . Knegerstr. 0.

L fep. Unterwohnungen zu verm.
Mietpr . 250 u . 235 Zu besehen
nackm . v . 3—6 Uhr. Sonnens tr . 31.

Zu vm. zu Nov . Oberw . Nordstr . 4,
260^ , Waffl . Näh . Haareneschstr. 511.

Zu verm. auf Nov . eine sep . ger.„
freundl . Oberwohnung an ruhige
Bewohner. Nachznsragen bei
_ W. Weitz » Osternburg.

Zu vermieten:
1 . Freistehend eine Unterwohnung

mit Garten Roggemannstr . 12
(gelb . Schloß) ,

2. eine z. Zr . von Herrn Kapitän
z. S . Bröker benutzte große
Oberwohnung daselbst,

3 . eine große Oberwohnung
Langestraße 19.

Klingenberg.
Z . verm. z. Nov . Oberw . m . Balk .,

2 St ., 3 Kam., Küche u . Zubeh. Linden-
straße 47, unten , Ecke Schäferstraße.

Unterwohnungzum 1 . November,
cnth. 2 Stuben , 2 Kammern, Küche,
Keller, Stall und Gartenland . Miet¬
preis 220 ^

Milchbrinksweg 67
(Nähe der Alexanderstraße) .

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Für mein Eisen- u . Kolonialwaren-
geschäft suche einen Lehrling mit
guter Schulbildung.

H . Niemann,
_ Verden » Brückstraße.

Gesucht zum 1 . November
2 Hausmädchen.
Lohn 180
Diedrichsfeld. A. Haake.

Gewünscht
für einen kleinen, feineren Haushalt
im Rheinland ein gesundes, braves

Mädchen,
am liebsten Waise , ohne Anhang.
Dasselbe muß allerbeste Empfehlung
von Lehrern oder Vormündern auf-
weisen tönnen und aufrichtig kinder¬
lieb sein . Stellung familiär und
dauernd . Für Kleidung und Er¬
sparnisse wird gesorgt.

Selbstgeschr. Off. zu richten an
Herrn Oberlehrer Schröder,

_ Bremen, Krästingstr. 6.
Tossens. Gesucht umständehalber

für eine größere Landwirtschaft hies.
Gegend znm 1 . August d. Js . ein

tüchtiger junger Um
gegen Salär . Angenehme Stellung
bei Familienanschluß . Näheres durch

H. Wehlau, Aukt.

in junges e»
sucht zu November frdl . Ausnahme
zur gründlichen Erlernung in einem
feinen bürgerlichen Haush . mit gänz¬
lichem Familien -Anschluß, am liebsten
in Oldenburg oder in der Nähe , wenn
Möglich schlicht um schlicht , auch kann
etwas Kostgeld gegeben werden.

Nachzufragen in der Expedition des
„ Stedinger Boten", Berne.

Gesucht wegen An¬
stellung eines meiner
Postillone im Poftdienst
aus sofort ein zuver¬
lässiger Postillon im Atter
von IV—SV Jahren.

H. Giese , Posthalter.
Ich suche zum 1. Nov.

ein tüchtiges , ordentliches

UeinmiWeil,
das selbständig kochen
kann und mit der Wäsche
gründlich Bescheid weiß.
Nur mit guten Zeugnissen
versehene Mädchen wollen
sich melden.

Roggemannstr . 121.
Ge >. ein Arbeiter , der mit Pferden

umgeh, kann, u . so viel Kenntnisse im
Rechnen u . Schreiben hat, daß er am
Brot - u . Mehlwagen fertig werden
kann. T . Oltmanns » Dampfmühle.

Ca. SO Agenturen
für Versicherungen zu vergebe ».

D . LlariMtS,

1 Stundenmädch . Humboldtstr . 31.
Das Haus Zeughausstr. l4 , ent¬

haltend 2 Wohn ., ist zum 1 . Nov. od.
1 . Mai sehr preiswert zu verkaufen.

Osternburg . Gesucht auf sof . ein
Bäckergeselle . S . Brokat.

Ges. e . Tischlergeselle a . dauernde
Arbeit . Ad . Millers , Steinweg 7.

Ossvobt p . 1 . Nov . ein tüobtiZss,
bssserss Nääoüen kür die Xüobs,
velvües üoolien kann . Von I 'reitgA
abend sn 2N meiden bei

ImdrviA VM , koststrasse 3.
Rastede . Gesucht ein jüngerer

Geselle für meine Bäckerei und Kon¬
ditorei. . G . Mittwollen.

Ein zuverl., solider, kautionsfähiger
Mann mit den besten Zeugnissen,
40 Jahre alt , sucht als Hauswart
oder Bote Stellung.

Gefl. Offerten sind zu richten an
Gastwirt Frerichs Sr Sohn.

Gesucht aus gleich oder später ein
Mädchen , ca . 17 Jahre alt, für Haus¬
arbeit und zu Kindern, gegen guten
Lohn nach

' Bremen , Kielstr. 18.
Ans sofort gesucht. Ein junges

Mädchen vom Lande zur Stütze in
einem ländlichen Haushalt bei älteren
Leuten. Offerten nnter P . 86 post¬
lagernd Horn bei Bremen erbeten.

MMStMeiltt
und Pliesterer

für dauernde Arbeit gegen hohen
Lohn gesucht.

Mülheim (Ruhr ).

Lehrköchin.
Junge Mädchen können per gleich

oder später die seine norddeutsche
Küche erlernen.

Näheres
Vio1oi ?La - IAolSL

Leer, Ostsrsld.
Stundenmädche « gesucht.

Blumenstraße 45.
MM " Gesucht zum 1 . November

ein aut empfohlenes
Kindermädchen.

Frau Ritter»
Privateingang Kurwickstraße.

Elsfleth. Umständehalberauf so¬
fort oder 1 . November ein

Mädchen,
welches auch Lust hat , mit Kindern
umzugehen.

Frau Apotheker Knhland.
Suche Stellung auf gl. für jungen

Knecht nach dem Lande , sowie für
m . Hausmädchen aus 1 . Nov ., für
Mädchen , die gut , bürgerlich kochen
k., sowie für Hausmädchen , jüngere
Hotelköchin.

Zentral -Vermittlungs -Bnreau
l. Hoting, Baumgartenstratze 18.

Gesucht z. 1 . Okt. ein zw . Haus¬
mädchen, welches selbständig im
Schneidern, Weißnähen und Servieren
ist . Lohn 70— 80Thlr . Briefe bitte
zu s. a Frau von Ohlendorfs , Ham¬
burg» Leinpfad17 . Näher. Grünestr.10.

Zum 1 . Novbr . wird für ein Ge¬
schäftshaus aus dem Lande ein in
Haus - und Handarbeit gewandtes

junges Mädchen
gegen Salär gesucht.

Offerten unter S « 676 an die
Exped. d . Blattes erbeten.

Gesucht
aussosort ein Bäckergeselle im
Alter von 18 —20 Jahren , der auch
in der Konditorei Bescheid weiß.

H. Schäfer , Königstraße 49,
Wilhelmshaven.

Gesucht 8 tüchtige Tischler¬
gesellen auf Bau - und Möbelarbeit.

H . Kreutzfeld.
Gesucht aus sofort

Arbeiter
zum Holzlöschen . Burch . Gätjen.

Eine aiie oeur rpe « eoeas -, unsau - u.
Gesellschaft hat ihre Agentur für Oldenburg (Stadt ) und Umgegend zu
vergeben. Reflektiert wird aus einen

Wgeil Vertreter.
Offerten unter S . 658 an die Exped. d . Bl . erbeten.

Donnerschwee . Gesucht z. 1 . Nov.
ein Knecht von 18— 20 Jahren , der
mit Pferden umgehen kann, und eine
Magd für Landwirtsch . D . Albers

Gesicht e. Musiker Geige)
für Sonntags . Es wird nur auf erste
Kraft reflektiert. Offerten u . S . 657
an die Exped. d . Bl . erbeten.

Westrhauderfehn . Zum l . Oktz
findet ein

jüngerer Gehilfe
Stellung in meinem Manufaktur«
waren -Geschäst.

Offerten mit Zeugnisabschriften erb.
_ C. A. I . Hagius Sohn.

Eine erfahrene
'

Haushälterin
sucht Stelle zum 15 . September oder
1 . Oktober.

Offerten unter S . 654 an die
Exped. d . Bl.

Auf sofort ein Kindermädchen.
Osternburg . Pastorin Köster.
Suche zu November eine perfekte

Köchin.
Frau von Rösfiug.

Anmeldung nimmt entgegen Fräul,
Von Gayl , Gartenstr. 2.

Osternburg . Gesucht em kleiner
Knechtzuni 1 . November.

B . Rowehl , Schützenhosstr. 7.
Gesucht zu sofortigem Antritt oder

zur Aushilfe ein gut empfohlenes
Kindermädchen.
Offerten unter S . 655 an die

Expedition d . Bl.
Gesucht ein kleiner fixer , sauberer

Laufjunge
vor und nach der Schulzeit.

Milchkeller Fritz Allerdifsen,
Ziegelhofstr.

Berne. Ges. 1 Klempnergeselle.
_ Fr . Westerholt» Langestr.

Gesucht
2 Lehrmädchen

zur gründlichen Erlernung
des Krrtzfachs.

VvorZ krosse,
cLangestraße 62 .

Für die Jdiotenanstalt b . Olden«
bürg wird zum 1 . Novbr . ein Näh«
und Plättmädche « gesucht . Anmel»
düngen bei Hausvater Ru nge das.

Osternburg . Ges. 8 Stuckateure
z. Anfertig , von ca . 350 gm Fassaden«
putz._ Gebr . Barkemeyer.

Ein junger Mann der Kolonial«
waren - u . Delikatessenbranche, flotter
Verkäufer , militärfrei, sucht per so«
fort oder später Stellung . Prima
Zeugnisse stehen zur Seite . Gefl. Off.
unt . S . 668 bes . die Exped. d . Bl.

Dedesdorf. Für einen landwirt«
schaftlichen Haushalt suche ich zum
1 . Oktober oder später ein

tüchtiges jiniges Mich»
zur Stütze der Hausfrau , am liebsten
vom Lande, bei familiärer Stellung
gegen Gehalt.

Joh . Tönjes, Rechnstllr.
Gesucht ein schulfreies Mädchen

für die Nachmittagsstunden bei zwei
Kindern. Sonnenst r. 29 ob.

Nadorst . Gesucht auf sofort ein
Geselle und ein Lehrling.

Diedr . Cordes , Dachdecker.
Frauen oder Mädchen , welche

Schlachterwäsche sauber u. akkurat
nähen können , wollen sich meide»
bei N . Herzberg , Laugestr. 57 ll

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Geselle für
meine Konditorei und Bäckerei.

H. Rüthemann,
Wilhelmshaven, Roonstr. 45

Pensionen.
HaushaltungspeusionatvonFrau

C. Kaufmann in Bad Rehburg.
Gründl . Ausbild . Sorgfält . Körper«
pflege. Vorzügl. Refer . 500 ^ p. a.

Gesucht zum Herbst oder ge¬
legentlich gegen guten Pensionspreis

behagliche, «olle Pensum
in besserem Hause an guter Lage
Gewünscht wird großes Zimmer,
große Kammer (keine Schrägkammer ).
Einen großen Teil der Einrichtung
bringt Mieter mit.

Offerten mit genauer Angabe der
Preise für Pension , Heizung, Licht
und Bedienung unter O . W . 83
Postlagernd Oldenburg erbe:e !u

Brrantwortlich M di« Rrdaktion: W. ». Büsch; für den Inseratenteil : P. Radomsk-. RotationSdruik und Beklag: B. Schars, Oldenburg.
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Moseggers Geburtshaus in Alpl öci Krieglach.

Vom Schneidergesellenzumvolks¬
tümlichsten Dichter in deutschen
Landen — das ist der Lebenslauf
Petri Ketten fei er Roseggers,
dessen herannahender 60 . Geburts¬
tag für ganz Deutschland und
Oesterreich das Signal ist , dem
unermüdlichenSchildererdesNatur-
und Volkslebens den Zoll der Dank¬
barkeit darzubringen. Auf so ge¬
sundem festen Grund , wie das
steirische Bauernhaus , dem er ent¬
sprochen , wurzelt Roseggers Muse,
und sein Verdienst ist nicht allein
die unerreichte Schilderung von
Land und Leuten seiner Heimat,
sondern auch der Ernst und die
Gedankentiefe, mit der er, zugleich
ein Mahner und Lehrer, ans die
Natur als denewigenJungbrunnen
für die durch das Großstadtleben
leicht altklug und kränklich werdende
Menschheit hinweist. Wohl uns,
daß seine Gemeinde immehr mehr
anschwillt!

ÜLbuelsIlLUL jll des

EM

>LM

Die Handelskammern gegen die
Konsumvereine.

Neuerdings macht sich auch in Handelskammerkreisen
eine schärfere Bewegung gegen die Konsumvereine geltend.
Verschiedene Handelskammern in Thüringen haben

'
bereits

Stellung zu dieser Frage genommen . Bemerkenswert ist
eine Eingabe , welche die Handelskammer für Schwa rz-
burg - Sondershausen an das fürstliche Ministerium
«ichtet . Sie lautet:

Wie hohem Ministerium nicht entgangen fein wird,
ist die Sage des Kleinhandels Mit Kolonial - und Ma¬
terialwaren schon seit längerer Zeit eine immer schwie¬
rigere geworden . Die Gründe hierfür liegen einmal
in der Zunahme und Vergrößerung der Warenhäuser
und Spezialgeschäfte,andererseits auch in der außerordent¬
lichen Ausdehnung der ' Konsumvereine in den letzten
Jahren . Gegen die überhanbnehmende Konkurrenz her
großen Spezialgeschäfte (besonders im Handel mit Kaffee
und Tabak ) , die' allerorten Filialen errichten , wird sich
durch gesetzgeberische Maßnahmen kaum etwas tun
lassen , und die Frage der Warenhäuser spielt in unserem
Fürstentum zur Zeit noch keine derartige Rolle , daß
sie unsererseits eine besondere Untersuchung und Er¬
örterung verlangte . Dagegen geben uns die Gefahren,
die dem Kleinhandel durch eine weitere Ausdehnung
der Konsumvereine auch bei uns drohen , Veranlassung,
das Augenmerk hohen Ministeriums darauf zu lenken
und um Beachtung und Durchführung verfchiedener
Vorschläge zu bitten , die aus Grund einer Enquete der
Braunschweiger Handelskammer seitens des Verbandes
mitteldeutscher Handelskammern aufgestellt worden sind,
und auch die Genehmigung der Kleinhandelskommission
des deutschen Handelstages gesunden hat . Die Vor¬
schläge sind folgende:

1 . Heranziehung der Konsumvereine zu den gleichen
Steuern wie den Kleinhandel unter gesetzlicher
Einführung der '

Eintragspflicht für Konsumvereine.
2. Ausfall jeder behördlichen Begünstigung der Kon¬

sumvereine gegenüber dem Kleinhandel (durch Hergabe
von Räumlichkeiten re. ) .

3 . Verbot für aktive Reichs-, Staats - und Gemsinde-
beamte einschließlich Offiziere , eine Betriebstätigkeit
in den Konsumvereinen auszuüben.

4 . Ausdehnung des Verbotes der Warenabgabe an
Nichtmitglieder quf die vom Konsumverein selbst pro¬
duzierten Waren.

6 . Aufstellung des Grundsatzes für Konsumvereine,
daß der Nachweis eines örtlichen Bedürfnisses bei Er¬
teilung der Konzession für Kleinverkauf von Branntwein
und Spirituosen nicht schon durch Vorhandensein einer
genügenden Zahl von Vereinsmitgliedern als erbracht
angesehen wird , sondern erst dadurch , daß die vor¬
handenen Konzessionsberechtigten nach Zahl und Leistung
nicht genügen.' Wir bemerken , daß diese Vorschläge nicht den An¬
spruch erheben können und auch nicht wollen , als ob
von ihrer Erfüllung der Kleinhandel eine merkliche
Erleichterung in seiner schwierigen Lage erfahren wird;
sie bezwecken nur , in dem Kampfe des Kleinhandels mit
den Konsumvereinen alles zu beseitigen , was als eine
Begünstigung der Konsumvereine ausgelegt werden kann
und muß . Eine wirkliche Verbesserung erwartet der
Kleinhandel , und kann sie nur erwarten durch die Mittel
der Selbsthilfe (Bildung von Kredit - und Einkaufsgenos¬
senschaften, Durchführung des Barzahlungsshstems im
Verkehr mit der Kundschaft , Hebung der beruflichen
Ausbildung des Kaufmannsstandes rc . ).

Diese Eingabe dürfte , soweit es noch nicht geschehen
ist , sämtlichen Regierungen unterbreitet werden.

Aus aller Wett.
Das Zusammentreffen tragischer Umstände

hat einen Todesfall herbeigesührt, über den dem „B . Tgbl."

folgendes berichtet wird : Tie 63 Jahre alte Witwe Marie
Krüger geb . Schulz aus der Fehrbellinerstraße 37 besuchte vor¬
gestern nachmittag mit ihrer 30 Jahre alten Tochter das Grab
ihres Mannes , der vor zwei Jahren als Botenmeister im
Militärkabinett des Kaisers starb und auf dem Jnvaliden-
kirchhof an der Scharnhorststraße begraben liegt. Nachdem
sie den Grabschmuck erneuert hatten , traten die beidenDamen

kurz vor 8 Uhr abends den Heimweg an . Als sie von der
Jnvalidenstraße her den Damm der Chausseestraße über¬
schreiten wollten, kam ein führerloses Pferd mit der Droschke
Nr . 6728 1 . Klasse die Chausseestraßeentlang gerast. Es war von
der Kaiser Wilhelmstraße her über den Monbijouplatz und die
Oranienburgerstraße heraufgekommen. Am Oranienburger Tor
warf sich ein Schutzmann vom 6 . Revier dem Tiere in die Zügel.
Da es aber kein Zaumzeug auf hatte, so konnte er es nicht
halten , wurde überrannt And so schwer verletzt, daß er ab-
gclöst werden mußte. Als es Mit dem Wagen an die
Kreuzung der Invaliden - und Chausseestraße kam, befand sich
Frau Krüger bereits aus dem Fahrdamm , während ihre
Tochter den Biirgerstieg noch nicht verlassen hatte . Vergeb¬
lich bemühte sich die Tochter, ihre alte Mutter am Kleide
noch zurückzuziehen . Das Pferd riß die Frau um, und die
Räder gingen ihr über Brust und Hals . Erst nach dem Un¬
fall gelang es einem Schutzmann und zwei anderen Leuten,
das Tier zum Stehen zu bringen. Frau Krüger wurde be¬
sinnungslos mit einer Droschke nach der Charitee gebracht.
Hier konnte aber der Aufnahmearzt nur noch feststellen, daß
der Tod bereits eingetreten war . Die Leiche wurde daher
gleich nach dem Schauhause übergeführt.

Iie Wacht am Mein:
Roman von Clara Biebig.

(Nachdruck verboten. ,
10) (Fortsetzung.)

„Du sollst mal sehen , Du wirsts erleben , wie ichs er¬
lebt habe , anno 13. Da war ich nur

'
wenige Jahre älter

wie .Du jetzt. Da liefen sie alle hin unter die Fahnen ; die
Männer wurden wieder zu Jünglingen und die Jünglinge
zu Männern . Und die Weiber haben ihren Männern nicht
das Herz schwer gemacht" — unwillkürlich suchte der Blick
des Feldwebels die Tür , hinter der Frau Trina verschwun¬
den war — „und die Bräute haben sich ihren Liebsten
nicht an den Rockzipfel gehängt . Ich weiß es poch wie
heute , als Vater äusrückte . Wir standen vor der Tür,
Mutter und .ich , er faß schon auf dem Gaule.

„ Adjö , Karline , aufs Wiedersehen !" sagte er . Sie sagte
nur : „Mit Gott !" Und dann gaben sie sich die Hände . —
Keine Träne hat Mutter geweint . Wer ihm kullerten ein
paar dicke Tropfen über die Backen ;

's war ihm wohl bange
um sie, sie war verdammt schmächtig.

„ Als ich bei meinem Alten die Tränen sah , sing ich
an , loszuheulen , aber es war mehr darum , daß ich noch
ein Knirps war , daß ich nicht mitkonnte in den großen
Krieg . Vater bückte sich vom Gaul , lupfte mich ein wenig
hoch und gab .mir 'nen freundschaftlichen Klaps auf den
Hintern . „Hier wird nich geflennt ! Sei Muttern 'ne Stütze
— mach mir Ehre !"

„Da verbiß ich mir das Heulen , und als der Gaul
davongaloppierte , galoppierte ich hintennach , bis auf den
Marktplatz , wo sie sich sammelten ) und schrie, bis mir der
Atem ausging : „ Hurra , Hurra , Hurra !" Und das schrei ich
noch heute !"

Der Feldwebel war aufgesprungen und breitete die
Arme weit:

„ Hurra , Hurra , Hurra !"
Josefine hatte ihm ohne Laut zugehört , die Augen fest

auf ihn gerichtet ; jetzt umklammerte sie seinen Arm.
„Vater , weiter , erzähl weiter !"
Und als er nicht gleich fortfuhr , stampfte sie unge¬

duldig mit dem Fuße.
„Weiter , erzähl doch !"
«Ja . das ist was für Dich'

,
" schmunzelte er, „das

glaub ich ! — Und die Frauenzimmer brachten ihre goldnen
Nadeln und Kämme und Ohrgehänge , was sie an Gold¬
kram hatten , und das wurde eingeschmolzen und gab Geld
fürs Vaterland . Sie trugen nun anstatt ihres Schmucks
eiserne Anhänger und waren stolz darauf . Da waren Wei¬
ber , die gaben ihre Eheringe hin , und welche, die garnichts
hatten , ließen ihr schönes Haar abschneiden und verkauften
das , und —"

„Ich will auch mein Haar abschneiden lassen !"
Josefine schrie plötzlich auf und faßte mit beiden Hän¬

den nach ihrem kurzen Schopf . Eine heiße Röte lag auf
ihrem Gesicht, ihr Atem ging rasch, die Ksnderbrust flog
unter dem Schürzchen.

„Schneid mir mein Haar ckb, lieber Vater — da
haste't — schneid et doch ab !"

Er lachte.

„Das ist ja viel zu kurz ! Na , na , laß mau ." Uud er
strich ihr liebkoseud über die blonde Mähne.

Da ließ sie die Arme herunterhängen und den Kopf
auch und kauerte sich ganz aus ihrem Schemel zusammen.
Unter Schluchzen stieß sie heraus:

„ Ich will aber — Wat soll ich dann jeden ? Ich — ich
Hab ja nix — jarnix !"

„Warte ulan !" tröstete der Feldwebel und legte ihr
seine Hand auf die heiße Stirn . Aber er lachte nicht mehr,
seine Stimme klang ernst.

„Warte man , Josesine , warte , Deine Zeit , die kommt
auch noch !"

Das verklärende Wendrot überm Exerzierplatz war
erloschen, plötzlich aller Glanz hin . Ein nüchterner , bleich¬
herbstlicher Nachthimmel spannte seinen Bogen , und ein
Windstoß fegte abständige Mstanienblätter der Königsallee
wirbelnd in den Kanal . Matte Sterne zogen auf und
standen , ohne zu leuchten , über der Kaserne.

Der alte Peter Zillges konnte sich nicht in die jetzige
Welt finden.

„Et es nu als bald Zeit for mich, Mütter, " sagte er
zu seiner Frau . „Wat haben .se dann aus Düsseldorf
jemacht ? Dat es doch uns jut alt Düsseldorf nit mehl
Tat se aus 'm Kapellchen unnen in der Straß en Tabaks-
majazin jemacht Han, un nachher ene Peerdsstall , dat es
schon schrecklich , aber dat mer nu for be neue Promenad'
längs der Kanal „ Königsallee " sage soll , nach dem neuen
König , dem Friedrich Wilhelm dem Vierten , dat will mich'
nu janz un jar nit im Ko,pp . Wat seht uns de Mann
an ? De es in Berlin , mir sin hie am Rhein . Ich lag'
„Kastanienallee " . — un .dann de nemnodfche Eifebahn!
Die es dem Deiwel sein Kutsch' . Kann mer rlit laufen
bis im Jesteins ? We dat nit meh kann , de soll zu Huus
bleiwen . Wat soll dat noch all werden ? Bis Elberfeld
fahren jetzt als de Leut ' !"

Bürger Zillges war grämlich geworden . Ein paarmal
schon hatte er sich in den neuangelegten Straßen verlaufen,
und auch der Hofgarten , in dem er so gern spazierte , mit
seinem kaffeebraunen Leibrock angetan und den Kniehosen,
mit der gefälteten Hemdenkrause und dem mehrfach ver¬
schlungenen Tuch unter den Vatermördern , war ihm ver¬
leidet . Hatten doch freche Kinder , die feiner Tracht nicht
mehr gewohnt , hinter ihm drein gespottet , und seinen Hut,
den hohen mit der breiten Krempe , durch den Wurf mit
einem Erdkloß beschmutzt.

Die Wirtschaft ging auch längst nicht mehr so flott.
Das junge Volk suchte andere Lokale auf von modischerem
Geschmack) in denen die Fensterscheiben höher , die Wände
tapeziert und die Stübendecken nicht durch Balken ver¬
unziert waren . Einsamer wurde es im „Bunten Vogel" ,
ganz einsam.

Nur die Enkelkinder brachten Leben ; Frau Josesine
Cordula dankte allabendlich ihrem Schutzpatron dafür . Da
standen sie jeden Sonntag , in aller Frühe schon, in der
Wirtsstube aufgepflanzt in stattlicher Reihe und streckten
die Hände verlangend aus nach dem Korintenblatz , den
die Großmutter verteilte.

Obenan die Josesine , hochgeschossen für ihre elf Jahre
und doch breit in den Schultern und gewölbt in der Brüst.
Viel schmächtiger nahm sich der Wilhelm aus , aber wie
hübsch ! Backen wie Milch und Blut , von schonen Locken
umringelt , und Augen so blau , daß die Großmutter , schaute
sie hinein , wähnte , in den Himmel zu blicken.

Der Friedrich und der Ferdinand und der jüngste,
das Karlchen , hatten nichts Besonderes an sich , die waren
Jungen , wie andre auch : dick , laut und gefräßig . Den
ganzen Tag trieben sie sich auf der Straße herum , machten
„Schellemännkes " an allen Türen , uzten die beiden Stadt¬
originale , den scheelen Ludwig und das Rosinchen , und
patschten durch jede Pfütze . Die Mutter verwies ihnen
nichts , war doch der Vater streng genug.

Der Feldwebel wurde immer strenger . War er zu
Hause , wagten die Kinder keinen Muck. Das Mittagessen
verlief stets wenig erfreulich . Die Mutter schöpfte den
Jungen auf , soviel sie wollten : „Laß die Kinder doch satt
kriejen !" ;

Aber der Feldwebel schrie : ,>,Satt , ja , Wer nicht den
Wanst vollstopfen zum Platzen ! Das gibt faules Fleisch.
Ruhe — gibt nichts mehr !"

Die drei Jüngsten scheuten den Vater , aber Wilhelm
fürchtete ihn.

Wilhelm war ganz seiner Großeltern Kind , kam kaum
noch in die Kaserne , und auch dann nur , wenn der LZater
nicht zu Hause war ; lieber lauerte er stundenlang in dinsm
Versteck, bis er den fortge 'hen sah . Der hatte so eine
Art , ihn durchbohrend anzustarren , daß er den Blick nicht
aushalten konnte und verwirrt die Augen Niederschlagen
mußte.

Rinke machte sich Gedanken über den Jungen ; warum
sah ihm der nicht gerade ins Gesicht? Hatte er was auf
dem Gewissen ? Es war Zeit , daß der unter strenge Zucht
kam ; ordentlich hochnehmen , stramm 'ran!

Der Feldwebel machte sich eines Tages auf nach dem
„Bunten Vogel"

. Wilhelm , der vor der' Tür spielte , säst
den Vater kommen , lief , nichts Gutes erwartend , rasch ins
Haus , die Treppe hinauf , bis auf den Söller , und ver¬
steckte sich im Taubenschlag.

^ ortsl 'mma folgt . )

Kirchelmachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 1 . August:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr: Pastor WilkenS.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Ubr.

Kirche zu Ohmstede .
""

Am Sonntag , den 2 . August:
_ N >/s Uhr : Gottesdien st , danacb Kinderlehre.

Krrche zu Eversten.
Am Sonntag , den 2 . August:

10 Uhr : Gottesdienst , — danach Kinderlehre.



Anzeigen.
Frucht- u. Gras-

Berkauf.
Zwischenahn . Am

Montag,
den3 . August d

nachm. 6 Uhr ans. ,
kommen bei Gerh . Ficken
Wohnhause zu Kaihausen:

Alm. l! ZcheKels. Mgze «,
2 „ Sxser,
i „ KiktHkl«

senr.

und
S

meistbietend zum Verkauf.
Kaufliebhaber ladet ein

H. Hinrichs.>5*

Verkauf
einer

Hausmanusstelle
^ zu

Kaihausen.
Zwischenahn . Frau Ww . Elise

Grimm zu Kaihausen beabsichtigt
ihre von ihr selbst bewirtschaftete

Besitzung
zu Kaihausen , groß 33 stn und bester
Bonität , mit Antritt zum 1 . Mai
k. I . stückweise oder im ganzen öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen.

Termin dazu ist angesetzt auf

ImttslGi>ci> i! . Ai>gujt.
nachm. 4 Uhr,

in Caspers Wirtshaus zu Kai¬
hausen , wozu Kauflustigeeingeladen
Verden.

Besichtigung jeder Zeit gestattet.
Die Besitzung liegt in der Nähe

Zwischenahns an der Chaussee und
teils am See.

Feldhus , Auktionator.
Zuchthähne » gelb Wyandottes, gelbe

Plymoth - Rocks, englische Zucht, und
schw . Minorka . Nadorsterstr . 62.

Erdbeerpflanzen . Nadorsterstr . 62
Fahrrad (Straßenrenner), gut er¬

halten , steht sehr billig zum Verkauf.
Bürgereschstraße 15.

Zu kaufen gesucht ein niedliches
Schotzhündchen, ca . V« Jahr alt.

Offerten Brüderstr . 18 vorm , erb.

Zl stverellsn- _
Ltsingut- und6I»8-

stisdsrlagv
Wmstr. Nr. 8.

Während des Umbaues:

VNgek Verkant
im Hinterhaufe.

Kaffee -Service, 9tl., von 2 Mk.
an . Tafel - Service , 23U . , von
5 Mk . an. Wafch -Service von

1,8V Mk . an.
Ferner große Posten

Einmachegläser und Gohnentöpfe.

AM - i 01 Lvlläll -
, - Mß

Lteingut - und6128-
stisderlugtz

AUerHr. Nr. 8.

« . » «rlÄSi -s,
LlasoLLnsn - rur «L V' slSkaLn - k ' avi ' ilL,

Asttien - OsssIlLobLlt,
^ 6rckinanck8 tr . 45.

Oslviss , VTsLvIrs » , eto.
RsKSDVSiSlIs Klslns v «Zi«Z7Lt:Ls.

Koelle LsäisnunA. LilÜAS ? rei8S.
LM « rrÄ LLLsls.

Vertrotor lür OlcksnstnrA uuä OLtlriesInnci: NStldaLlL , 4 . 6617 i . Ostlr.

-" Men, rckmerrkssten fusrleiöes
En » « Wßen , eiternden Wunden rc.>hat sichdas « « » ' sch- Vi °rv « r »» l » « » uNtt « ! , bestehend aus Salbe . Ga « . « ,»».MlgungSthec (Preis complett Mk. r .ss > vorzüglich bewähr, . Schmerzen verschwinden sofort . Ansrk -nn »Lgzschreiben laumifortwährend ein. Das Universal -H-ilmittel , vrämiirt mit t goldenen Medaillen, ist Lobt » re« beziehen durchdie 8 « » jche tdx » tll « rr « , t >»t «rl »vr « »i püiederd .) Eetl 'j» Uniocisal -HMrlbe , Laze u . Älutretnizungsthee sind gesetzt, gesch,

Östernburg . Billig zu verkaufen
ein gut erhaltener starkerDrehtrahn.

Gebr . Barkemeyer.

Weiden-
Prämiiernng.

Diejenigen Mitglieder des südl.
Pferdezüchterverbandes im 1 . Bezirk
(Gern. Wardenburg , Hatten und ein
Teil von Osternburg ) und im 2 . Be¬
zirk (Gern. Ganderkesee und Hude),
welche im Besitze guter (alter od . neuer)
Fohlen - Weiden sind und an der
Weidenprümiieruiig mitkonkurrieren
wollen, haben dies bis zum 8 . August
dem Unterzeichneten mitzuteilen.

Daren b . Vechta , 26. Juli 1903.
v . Frydag » Vorsitzender.

3 fehlerfreie Arbeits - Pferde,
jung , kräftig , zugfest. 1 Feder¬
ackerwagen , Pferdegeschirr re.

Joh . Wicmken , Huntestr . 2.

M-' vo-'AÄAi.
3 rvisi -k

kertiAS KLoU zeü . eLüßsss.
kdotosrLxLLssinexLoto-
§rs.xd. VerKrSsserunALu
„Sruribllrl f.vdsnsgi'ösfls"

40X60vm
u.NLltdurlc.

xs.rLQt . IlLeksr ^eit 8 Is-ss,
kkoto§rLxdie erkolst uv-
d68cdLä Lurvok. LsLru -Avirä 2U2ir§1. 50 kk. korto
xer ^aoliLLUvis erkodsv.

L. . Kpuss,
kenttn, ^ olstsrnsr liker 1.

mit 18 Scheffels. Garten , Wiese und
Land , alles beim Hause, an 2 Straßen
schön gelegen, 2 Minuten von Kirche
und Schule, ist bei geringer Anzahlung
oforr oder später käuflich zu über¬

nehmen. Offerten unter S . 633 an
die Expedition d . BI . erbeten.

Oessentl.Verklms.
Zwischenahn . Der Köter F.

Dierks zu Burgfelde läßt am

Sonnabend,
den1. August d. J .,

nachm. 4 Uhr ans .,
15 Sch . - S . Hafer,
15 S . -S . Dreschen¬

gras,
und 1 Dreschmaschine mit

Göpel » sowie
1 starken Ackerwagen

meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein
_ I . H . Hinrichs.
Nadorst . Mehrere Häuser , zu

2 resp. 3 sep . Wohnungen eingerichtet,
tehen unter meiner Nachweisung mit

bel . Antritt zum Verkauf. Preis
mäßig . Anzahlung gering.

D . G . Dierks.
sind. ruh . diskr. Aufent-
halt bei Frau Munzel,

Heb., Hannover , Grupenstr . 2.
Unter meiner Nachweisung steht

eine in verkehrsreichem größeren Orte
errichtete gut gehende

AinWgetti,
passend auch für Holzbearbeitung,
zu verkaufen.

Nähere Auskunft wird gerne erteilt.
Stickhausen , 25 . Juli 1903.

Grünefeld,
königl. preuß. Auktionator.

Hl 'Fo * g Biurst . Timmermanm
Hamburg , Fichtestr. 33.

Ml»?«,

MAtzn siest stellte die ürLiläunAeil.vIL °LLr. 7dsWsov§
.Seilevpllliler
8eikeiixlllver , unerreivstt uu llee 8pit ^e,

lveiWes uovst stellte von äerselsten unüstertretUiesten
Kütv ist nie llawsls, als es das eivLi ^ e 8siten-

xulver u-ar.
2u ksbsn in allsn b6886l-sn HanliiungLn!

moaei-h u/lrfzl.oc- sv »,.

1"

Ik . voo IVI0VLst1.k VONll/Xtttlü -
ürucstfreis liisfei - ung fi -onco 6aknstokion7

MMUUM WMMMk
MMbMNÜ -ES7 , IM? SIMMk ; 7««7SEVMe.

oesaOhlo.
479 L.

8vit 1. lamisi - 1901 Übel- 650 8 sugg 28-AnIagön' von 4—125 l?.8 . vsrÜLutt.

Mrs kisteiiii8Lsts
Osbmotoren - Fabrik A. - 6.

Maunllsim
WLI ' lÜ6 6N81S lN vkUt80illLNlj , IVkloilö

8aug - 66N6 »
' a1vi '

gA8 - /knl3gen baute.
Nundvrtv von ganr vorriiglieston Noflsronron.

6 as - , Lenrin - u . 8pi «- iiu8 - Is! otoi ' 6n . ^ olo ^ agsn.
lVlan verlLuxe

V Ltvrltekrstt l^ 8tllll (1e x>rosxsrts nnä
Xo8tenars,stIä,L6.

Letriestsstosteu
erstalliilivst stillix

kkvrdestrsst n . 8tnnäe
ii » .

vvi 'SvlLLsdsi'ursIrl,
gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine, Pferde und Geflügel,
48,56 °/„ Protein (Eiweiß), hoher Phosphat - und Salzgehalt . Beste Erfolge,
spez . bei Knochenkrankheiten! Zu haben bei : C . Neynaber -Elsfleth , G . Bode-
Dedesdorf, Joh . Mehrens -Oldcnburg , Emil Klöver -Etzhorn, I . G . Has-
hagen -Zwischenahn, F . L. Wallrichs - Westerstede, H . Wulff -Strückhausen,
H. A . Cordes - Schwei, G . Frerichs - Norderschwei , H « Bruns -Westerburg.
Fr . Arnken - Wardenburg , G . Wohlers - Delmenhorst, H . Engelbart-
Ganderkesee.

08kLn dieynLbei - L 60 . , Geestemünde u. Loxstedt.

KkvkSAeL/iönf a,// a//sn beLo ^/o^tso / usrts//e,nAsa»
»06-NLLtt/aLsn4uto?-/täteo emsfost/eoa/s Sl/tte/ -s-sa,

tts/sü0s/, .StoaN..,.-S/L«eo.
Oeneraläexot : OläenburZ,

Llunviostetr. 12. ll?e1 . 453.

W- llstr. L Gut erh. Fahrrad zu verk.
^ ' Achternstr. 8 , unten rechts.

liMmer
VestellUsst-

Alkoholfrei , ärztlich empföhle «,
besonders für Kinder, Blutarme,
Rekonvaleszenten und Schwache zu
empfehlen, liefert die Flasche für 10
frei ins Haus

8. LIsZtermsim.
kl. Bahuhofstrafle 1.

- Fernsprecher 65. -

für eine auswärtige Firma getragene»
gut erhaltene Herren -, Damen«
und Kinder - Garderoben , sowie
Fuflzeug zu hohen Preisen. Offerten
sind einzusenden unter S . 66 S an
die Expedition dieses Blattes.

8Lck>s:/z>isilcinLtnim °nten-zz»niifkUltiie,
8L1 «u »tsn L 68
AlsestnsukIk'clisnklS 2 »-,

. ^-beilwkivii u.cki'elNsvVik'Smili
1 -I!>u-te !i'ksßsv !>!c-l!, !ogsp °glüe!̂

Barghorn bei Lor>.
schweres Bullenkalb.

Zu verk . ein
G . Kuck.

ZM " Testaments -Abfassung, Aus-
knnstserteilung , Vertretung in Prozeß¬
sachen rc . zuverlässig d . I . A . Behnke
Rchnstllr., Oldenbg., Theaterwall 1l.

HMelMMe!
Telephone , Tableaux,

Elemente , Glocke« , Drähte,
Kontakte re.

liefert und installiert

Stairstratze V I.
Elektrotechn. Bureau

und Lager.

Beneidenswert
ist ein zartes Gesicht , rosiges, jugend¬
srisches Aussehen » sammetweiche
Haut und blendend schönerTeint»

Man verwende nur;

Verbesserte LilienmlWfe.
L. Vier L 6o ., Dresden -kuäestevl.

Stück 50 ^ bei:
Ludw. Fasch , Flora-Drogerie.
G . Potthast , Langestraße40.

Billig zu verkaufen ein gut erhalt.
Kinderwagen mit Gummireifen.

Sonnenstraße 29 oben.
Zu kauf. ges . Spiegelscheibe , ca.

2,15 : 1,80. Off, u . A . B . postl. LlVenb.
Möbl . Salon mit gr . Schlafstube

sofort zu verm . Bismarckstr . 4.
-̂ isüäossSU->Z^e '̂ jS^Si,,I<-g

NSLINg SS7IS« Ul(2Zi
kisprsüisususg

msrsXF
Stzrs/Nüsipsry' uoiresuspovI
svjrs ^ sssk »/^ ' eisciutNxj

Zu verk . eineZiege mit Lamm.
Artilleriewea 10.

Verantwortlich M
'
die

'
RchÄtion ; W. v. Busch; fürchen Inkratsntsil; P. Radomsky. Rotationsdruck und Verlag: B . Scharf, Oldenburg.
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